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Dom Krieg .
Vsm östlichen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 14. Okt . , mittags .
Auf dem östlichen Kriegsschauplatz find in den Käm -
pfenbei Schirwindt die Russen geworfen und
haben 3008 Gefangene , sowie 2b Geschütze und 12
Maschin engewehre verloren .

Lyck ist wieder in unserem Besitz . Bialaist vom
Feind geräumt . Weiter südlich wurden beim Zurück -
werfen russischer Vortruppen auf Warschau
8000 Gefangene und 25 Geschütze erbeutet .

— Wien , 13. Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver-
lautbart , am II . Oktober mittags : Gestern schlugen unsere
gegen Przemysl anrückenden Kräfte , unterstützt durch einen
Ausfall der Besatzung , die Einschließungstruppen derart
zurück, daß sich der Feind jetzt nur mehr vor der Ostfront der
Festung hält . Bei seinem Rückzug stürzten mehrere Kriegs -
brücken nächst Sosnica ein . Viele Russen ertranken. Der
Kamps östlich Chyrow dauert noch an . Eine Kosakendivision
wurde von unserer Kavallerie gegen Drohobyaz geworfen . In
den durch sehr ungünstige Witterung und schlechte Wegever -
Hältnisse außerordentlich erschwerten Märschen und Kämpfen
der letzten Wochen hat sich die Leistungsfähigkeit unserer bra -
ven Truppen glänzend bewährt . Der Stellvertreter des Chefs
des Generalstabs : von Höfer , Generalmajor .

W .T .B . Wien , 14. Okt . (Nicht amtlich .) Das Wiener
Korrespondenzbureau meldet : Ein russisches Kommunique

vom 13. Oktober besagt , daß Abteilungen russischer Kavallerie
über die Karpathen in die ungarische Ebene vorgedrungen
seien.

Diese Meldung illustriert die Wahrhaftigkeit der amtlichen
russischen Kundmachungen. Keine russische Gruppe hat die
ungarische Ebene erreicht. Sie find längst alle zurückgeschlagen .

-- Haag . 13 . Okt . Ein französisches Kommunique vom
10 . Oktober besagt , daß die Belagerung von Przemysl unter

günstigen Bedingungen fortschreite. (Als dieses Kommunique
etschien , hatten die Russen unter furchtbaren Verlusten die Be -

lagerung von Przemysl schon zum großen Teile ausgegeben .)
= London , 13. Okt . „Morning Post " meldet aus Peters -

bürg : Hier werden gegenwärtig die Kriegsoperationen in Ruß-
land geheim gehalten . Die Heere konzentrieren fich zu einer
Riesenschlacht, die an Umfang alles übertreffen soll, was man
bisher gekannt hat . Es wird wahrscheinlich noch eine Woche
dauern , bis man Nachrichten von Bedeutung erwarten kann.

W .TB . Petersburg , 14 . Okt . Nach einem Kommunique
des Großen Generalstabes dauern die Operationen an ver
Front , die sich aus der Gegend von Warschau längs der
Weichsel und des San bis Przemysl und weiter südlich bis
zum Dniestr erstreckt , fort . In Ostpreußen ist keine Ver -
iinderung eingetreten .

Pom westlichen Kriegsschauplatz .
T . Rotterdam . 14 . Okt . In den Londoner Klubs , so

schreibt der Londoner Korrespondent des „Nieuwe Rotter -

damsche Eourant "
, herrscht großer Pessimismus über die

Kriegslage Belgien und Frankreich. Man sei allmählich
von der

'
itigen Wehrkraft Deutschlands überzeugt . Der

Optimismus der letzten Tage sei vollständig geschwunden . Die
Deutschen in einer großen Hafenstadt gegenüber der englischen
Küste bedeute eine Pistole auf die Brust der Engländer . Man

beginne auch, die französischen offiziellen Berichte anzuzweifeln .
Das Zurückweichen der verbündeten Truppen in Nordfrankreich
beweise , daß deren Kräfte in Nordfrankreich doch nicht so
groß sind , als sie von dem französischen Generalstab angegeben
werden . Man befürchtet , daß die deutschen Verstärkungen aus

Belgien den linken Flügel der Franzosen umzingeln werden
und kritisiert den französischen Generalstab , der bisher noch
keine Entscheidung bringen konnte.

W .T .B . London . 14. Okt . (Nicht amtlich .) In einem Bericht

in einer englischen Korrespondenz über die deutschen Ulanen heißt es :

Ich befand mich mit einigen Beamten und einigen anderen Personen

auf einer Bahnstation in Norvfrankrech , als plötzlich Ulanen auf den

Bahnhof zuaollopierten und verlangten , daß die Beamten und Zivi -

listen sich ergaben . Glücklicherweise kamen einen Augenblick darauf

französische Dragoner an . Es entspann sich ein Kampf , bei dem die

Zivilisten der Gefangennahme entgingen . Die Episode zeigt , wie

verblüffend die Ulanen austauchen und verschwinden , ^ n kleinen Ab¬

teilungen reiten sie durch die französischen Dörfer und verlangen

Auskunft und Lebensmittel . Dieses plötzliche Auftauchen und Ver-

schwinden , sowie das kecke Eindringen in verschiedene Smdte . wie bei

Hazebrouk, beunruhigt die Einwohner in stärkstem Maße , sodaß alle

Straßen schwarz von Flüchtlingen sind, die Tag und ^ cht dahin »

wandern ans Furcht vor den Streifzügen der deutschen Ulanen .

W .T .B . Paris , 14 . Okt . Die amtliche franzosische Be -

kanntmachung von gestern nachmittag 3 Uhr lautet .

Erstens : Aus unserem linken Flügel haben unsere Solda -

tea iu der Gegend von Hazebro^l-BeHune gegen feindliche

Truppen , die zum großen Teil aus Kavallerie bestehen und
die Linie Bailleul -Estaires -La Bassee überschritten , wieder die
Ossensive ergriffen . Das von einer Territorialabteilung ge-
haltene Lille wurde von den Deutschen angegriffen und besetzt.
Zwischen Areas und Albert haben wir Fortschritte gemacht .

Zweitens : Im Zentrum haben wir in der Gegend von
Berry -au -Bac gleichfalls Fortschritte gemacht und sind gegen
Souain westlich der Argonnen und nördlich von Malancourt
zwischen den Argonnen und der Maas vorgegangen . Auf dem
rechten Ufer der Maas sind uqsere Truppen , die die Maas -
höhen im Osten von Verdun besetzten , südlich der Straße Ver -
dun-Metz vorgegangen . In der Gegend von Apremont haben
wir auf unserem rechten Flügel ein wenig Boden gewonnen
und auf dem linken einen Angriff zurückgeschlagen.

Drittens : In den Bogesen und im Elsaß sind keine Ver -
änderungen eingetreten .

Zusammenfassend kann man sagen , daß der gestrige Tag
Fortschritte unserer Truppen auf verschiedenen Punkten des
Schlachtfeldes gebracht hat .

W .T .B . Paris , 14 . Okt . (Nicht amtlich . ) Die amtliche
französische Bekanntmachung von . gestern abend 11 Uhr besagt :
„Es ist nichts zu melden , außer einem Vormarsch in der
Gegend von Berry -au -Bac ." (Das ist angesichts der Einnahme
von Lille durch die Deutschen und des Schicksals des belgischen
Heeres doch recht kurz gehalten . D . R .)

W .T .B . Großes Hauptquartier , 14. Okt., mittags .
Lille ist von uns besetzt . — 4500 Gefangene find
dort gemacht. Die Stadt war durch ihre Behörden den deut-
schen Truppen gegenüber als offen erklärt . Trotzdem schob
der Gegner bei einem Umfassungsversuch von DLn -
kirchen her Kräfte dorthin vor mit dem Auftrag , fich bis
zum Eintreffen der Umfassungsarmee zu halten .
Da diese natürlich nicht eintraf , war die einfache Folge ,
daß die zwecklos verteidigte Stadt bei der Ein -

nähme durch unsere Truppen Schädigungen erlitt .
Von der Front des Heeres ist nichts Neues zu

melden .
Dicht bei der Kathedrale von Reims find zwei

schwere französische Batterien festgestellt worden ,
ferner wurden Lichtsignale von einem Turm der

Kathedrale beobachtet. Es ist selbstverständlich, daß alle sür
unsere Truppen nachteiligen feindlichen Maßnahmen unserer-

seits bekämpst werden , ohne Rücksicht aus die Kathedrale .
Die Franzosen tragen also , wie früher , selbst die Schuld daran ,
wenn der ehrwürdige Vau weiter ein Opfer des Krieges wird .

T . Berlin , 14. Okt . Der „ Lok .-Anz .
" meldet aus Genf :

Die französische Presse sucht zwar die Bedeutung der ver -

blüssei . 'raschen Besetzung von Lille durch die Deutschen zu er -

klären , muß aber zugestehen , daß die hervorragende deutsche
Manöverkunst den sranzösischen linken Flügel vor eine neue,
höchst schwierige Aufgabe stellt , die voraussichtlich erbitterte

Kämpse zwischen Arras und Albert , sowie bei Hazebrouk
bedingt .

*

Die Umfassungsversuche der
sranzösischen Westarmee gegen das
Heer des Generalobersten v. Kluck
im Dreieck Lille -Armentieres -Haze-
brouck, nahe der belgischen Grenze ,
sind endgültig gescheitert: Lille ist
im Besitz der Deutschen . Die Ent -

setzung Antwerpens , der die fran -

zösischen Operationen galten , ist
den Verbündeten völlig mißglückt .
Das belgische Heer steht vor dem
Zusammenbruch es ist , die deut -

schen Truppen auf den Fersen ,
nach Ostende un5 :rwegs , wo seine
Einschließung und Kapitulation
bald erfolgen dürfte . Der Versuch
der Belgier , zu der verbündeten
Armee in Frankreich durchzustoßen ,
ist darum als mißlungen anzu -

sehen . Denn Gent und Selzaete
sind von den Deutschen besetzt, von
wo der Vormarsch gegen die
Meeresküste zu schon erfolgte .

Die großen Reiterkämpfe von Lille bis zur Nordsee be-

weisen , daß der Wert der Kavallerie als Kampfwaffe heute
noch besteht . In Paris weiß man nur , daß es zu malerischen
Gemengen zwischen beiden Kavallerien gekommen ist . Das
Gelände dort eignet sich wenig für Reiteroperationen , es weist
nur wenige gute Landstraßen auf , ist sumpfig und durch zahl -
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zosen haben schon mit der Füsilierung ihrer eigenen Landsleute
begonnen . Ueber den deutschen Reitererfolg tröstet man sich
mit der Annahme , daß die Absicht der Deutschen , die Bahnver -
bindungen zwischen den großen Industriezentren des Nordens
zu zerstören , fehlgeschlagen sei .

Im Zentrum der Schlachtlinie , sagt man , wie der Frkft .
Ztg . aus Paris geschrieben wird , herrsche seit einigen Tagen
vollständige Ruhe , die Schützengräben seien einander so nahe ,
daß sich die Soldaten Beschimpfungen wie zur homerischen Zeit
zurieten . Das Wetter ist günstig , tagsüber laue Herbstsonne ,
nachts allerdings empfindliche Kühle .

Zum Fall von Antwerpen .
T . Rotterdam , 14 . Okt . Aus Antwerpen wird gemeldet ,

daß die Stimmung der deutschen Truppen sehr gut und ihre
Haltung dem Publikum gegenüber völlig korrekt sei . Nur ein
kleiner Teil der Bevölkerung zeigt sich aber auf den Straßen .
Von den Läden und den Kaffeehäusern sind nur wenige geösf-
net . Vor dem Hotel Weber konzertiert eine deutsche Militär »
kapelle. Im Rathause residiert sowohl der Magistrat , wie die
deutsche Kommandantur . An der Spitze der deutschen Truppen ,
die in Antwerpen einrückten , ritt der bekannte Antwerpener
deutsche Großkaufmann von Mallinckroth . Als er an seinem
Hause vorüberkam , stand das Dienstmädchen an der Tür , das er»
schreckt zusammenfuhr , als es seinen eigenen Herrn erblickte .

Eines der am schwersten beschädigten Gebäude ist, wie ge-
meldet wird , das Büro des Blattes „Metropole ". Mehrere
wohlhabende Familien kehrten schon in die Stadt zurück.

Ein Teil der englischen Marinesoldaten entkam von A»t«
werpen nach Dover .

Sie erzählen , sie seien 8 Tage lang in der Hölle gewesen .
Einmal seien sie zwischen belgisches und deutsches Feuer ge-
raten und hätten den Belgiern telephonieren müssen, da »
Feuer einzustellen . Trotzdem einige Leute erst seit 6 Wochen
im Dienst seien, hätten sie in den Schützengräben unter dem
Granatfeuer große Kaltblütigkeit gezeigt . Nach dem Abmarsch
von Antwerpen seien sie 40 Meilen bis Brügge marschiert ,
von wo aus sie mit der Eisenbahn weiterbefördert worden
seien . Die Anzahl der belgischen Flüchtlinge wlrd auf 40 000
geschätzt . Im Laufe der beiden letzten Tage kamen allein
5000 an .

Die englischen Blätter erkennen heute die Eroberung
Antwerpens als eine militärische Tat an , deren Haupte
bedeutung für die Deutschen darin liege , daß sie ihre Ver -
bindungslinien

'
durch Belgien sicherer mache. Napoleons

Wort , daß Antwerpen die gegen Englands Herz gerichtete
Pistole sei , sei leere Rhetorik , so lange diese Pistole nicht ge-
laden sei , das bedeute in diesem Fall von der Seeseite aus ,
wo England die Herrschaft habe . England könne daher die
Sache mit Ruhe ansehen .

T . Antwerpen , 14. Okt . Der „Telegraaf " meldet aus Sae »
van Gent von gestern : Die Besetzung von Selzaete verlief ruhig .
Nur gegen Abend wurden einige Schüsse auf Leute abgegeben ,
die an der Eisenbahn entlang schlichen . Ueber den Einzug der

Deutschen in Gent erfahren wir , daß er mit klingendem Spiele
erfolgte , nachdem die letzten Engländer die Stadt verlassen
hatten . Es wurden sofort das Stadthaus , die Präfektur , die

reiche Wasserläufe unterbrochen . Natürlich schreibt man in

Paris das Vordringen der deutschen Reiterei in dieser schwieri -

gen Gegend einem ausgedehnten Spionagedienst zu . Die Fran -

Postämter und Stationen in Besitz genommen , die Postkasse be»
schlagnahmt und die deutsche Flagge anstatt der belgischen , sran »
zösischen und englischen gehißt . Durch eine Proklamation wurde
bekannt gegeben , daß , wer wolle , Montag oder Dienstag die
Stadt verlassen dürfe. Später würde keine Erlaubnis mehr
zur Abreise gegeben. Viele hundert Belgier
Stadt .

Der „Nicuwe Rotterdamsche Eourant "

belgische Heer ist an Brügge vorbeigezogen .

verließen die

berichtet : Das
währmd der
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König und die Königin dort am Samstag morgen um
10y 2 Uhr im Automobil durchgekommen sind. Montag nach-
mittag wurde im Süden von Brügge schwerer Kanonenvonner
gehört . Weiter berichtet das Blatt aus Rosendaal °. Die in
der Strafkolonie Merexplas freigelassenen Gefangenen be-

ginnen hier in der Gegend äußerst lästig zu fallen .
T . Brüssel , 13. Okt . Der hiesige Korrespondent des Lok.-

Anz . meldet von hier : Von unserer Fahrt nach Antwerpen
soeben hierher zurückgekehrt , kann ich bestätigen , daß die Stadt

sehr wenig gelitten hat . Von Kunstwerken ist nichts zerstört.
Die Bevölkerung kehrt nach der albernen Beängstigung durch
die von England beeinflußten Zeitungen zurück. Sie ist ver -
trauensvoll und froh , daß die Stadt gerettet ist und die Eng -
länder verschwunden sind .

W .T .B . Metz , 14. Okt . Wie die „Metzer Zeitung " be-

richtet , ist der Militiirpolizeimeister von Metz, Generalmajor
Freiherr von Bodenhausen zum Kommandanten

der Festung Antwerpen ernannt worden .
Rotterdam , 13. Okt . Als zwei - bis dreitausend inter -

nierte belgische Soldaten durch Dordrecht zogen , riefen sie :

„Vive la Hollande ! ", als auch einer der Belgier „Nieder mit
dem Krieg ! " rief , wurde ihm vom Publikum laut zugejubelt .

Ein Berichterstatter des „Berl . Lok . -Anz .
" hatte Gelegen -

heit , den Tagesbefehl , der am Samstag den in Rosendal ein -

quartierten niederländischen Truppen zur Kenntnis gebracht
wurde , durchzulesen . Es ist darin eine bemerkenswerte Stelle
über die Folgen des Falles von Antwerpen enthalten ; sie lauter :

„Die llebergabe dieser bedeutendsten befestigten Stellung der

belgischen Armee wird aller Voraussicht nach die Beruhigung
im Nachbarlande (Belgien ) herbeiführen . Der deutsche Sieg ist
von der größten krieg - geschichtliA « Bedeutung und erbringt
den Beweis der technischen Ueberlegenheit des Eroberers von

Antwerpen .
"

Tie Neutralität Hollands liegt England nicht recht . Wäh -

rend sich englische Blätter bemühen , nachzuweisen , daß die Neu -

tralität Hollands durch Deutschland gefährdet ( !) sei . schreibt
die englische Zeitschrift „Spectatsr " : Es wäre zu wünschen , daß

Holland aus seiner Neutralität heraustrete , und unser Feind
werden würde . Die Neutralität Hollands hilft uns nichts , sie

geniert uns nur ."

W .T .B . London . 14 . Okt . (Nicht amtlich .) Der . .Nieuwe

Rotterdamsche Eourant " meldet von hier vom 13. ds . Mts . :

„Morningpost " kritisiert scharf die vor dem Fall Ant -

werpeno ergriffenen Maßregeln . Es seien 18 000 Seesoldaten
mit einigen schweren Geschützen nach Antwerpen gesandt wor -

den . während doch Stadt und Festung unhaltbar gewesen seien.
Man hätte sich entweder aus die belgische Ar, . ee zurückziehen
und den Widerstand im offenen Felde fortsetzen, oder aber eine

starke Streitmacht zum Entsatz schicken müssen. Dieser letztere

Weg würde der schlechtere gewesen sein , aber noch schlimmer
sei es gewesen , daß man schwache Streitkräfte sandte, denn da-

durch seien die belgischen Behörden nur zur vergeblichen und

unnützen Widerstand ermutigt worden .
»

^
•

W.T .B . Großes Hauptquartier , 14. Okt. , mittags .
Von G e n t aus befindet sich der Fein d . darunter ein T e i l

der Besatzung von Antwerpen , im eiligen Rück -

zu « nach Westen zur Küste . Unsere Truppen folgen .
= Rotterdam , 14. Okt . Der Nieuwe Rotterdamsche

Eourant " meldet aus Sas - van - Gent : Die belgischen

Truppen . die aus Gent in der Richtung auf Brüssel
abmarschiert waren , sind von den Deutschen verfolgt
und gestern abend eingeholt worden . Heute vormittag
war der Kampf im vollen Gang .

WT .B . Christian, » . 14 . Okt . (Nicht amtlich .) „Dagbladet "

schreibt : „Wenn man die jetzige Lage des belgische« Heeres bedenkt ,

so erscheint es als überaus wahrscheinlich , irasj es für den jetzigen

Krieg nicht mehr in Frag « kommt ."

Die Zeitung „Aftenpoften " druckt eine Stelle aus dem Pari, «r

Kommunique vom Montag nachmittag besonders ab , in der es heißt ,
daß die 25 Forts von Antwerpen von den Belgiern noch gehalten
werden und daß von den Deutschen nur ein Fort besetzt sei . Das

Blatt bringt diese Stelle unter der Ueberschrift : „Was man in Frank -

reich über Antwerpen zu wissen bekommt !" Der größte Teil der

hiesigen Presse hat diese Stelle einfach gestrichen .
*

W .T.B . Bordeaux . 14. Ott . (Nicht amtlich.) Eiue

amtliche Meldung besagt : Die belgische Regierung
hat , um ihre Handelsfreiheit zu sichern , beschlossen ,
nach Frankreich überzusiedeln . Alle M intster ,
mit Ausnahme des Kriegsministers . haben sich gestern vor-

mittag in Ostende nach Le Havre eingeschifft .
Die französische Regierung hat alle zu ihrer Unterbringung
nötigen Maßnahmen getrossen . Der König ist au der
Spitze sein" ' Truppen geblieben .

T . Rott . .. . 14 . Okt . Der „Nieuwe Rotterdamsche Eou -
rant " meldet : Nach Meldungen aus zuverlässiger belgischer
Quelle ist die belgische Regierung nach Bordeaux verlegt wor-
den. Die Königin Elisabeth ist nach England abgereist .

T . Paris , 13 . Okt . Der Prinz und die Prinzessin Napo -

lvon . die seit der Besetzung Brüssels durch die Deutschen ihr
Palais in der Rue Louise verlassen haben , haben sich nunmehr
London als Aufenthaltsort ausersehen . Sie befinden sich
gegenwärtig bei der Exkaiserin Eugenie in Farnborough .

Die Zage in Paris .
T . Paris , 13 . Okt . Der Gen «ralg »uo «rneur von Paris hat an

die Gouverneure der im Bereich der Krieaszone gelegenen Regionen
«in Zirkular gerichtet , worin bekannt gegeben wird , daß jede Familie ,
die sich gegenwärtig in der Provinz und außerhalb der Armeezone
befinden und nach Paris oder dem Departement S «ine oder Seine et

vis « in Autobus zurückkehren wolle » , dies jetzt wicd «r tun können .
Sie haben sich jedoch bei Ueberschreitung d« r von der Militärvev -
waltung festgelegten Grenze einer strengen Identitätsprüfung in
bezug auf ihre französisch« Nationalität zu unterziehen . Bei ihrer
Ankunft müssen sie sich auf der Polizeipräfektur von Paris oder falls
sie in den genannten Departements wohnen , bei den betreffenden
Bürgermeistern melden .

T . Paris , 13 . Okt . Die Depart «m«nts von Paris haben auf Vor -
schlag des Herrn Paul Escudier beschlossen, bei dem Militärgouver¬
neur vorstellig zu werden , damit Maßnahmen gegen die Verbreiter
falscher Nachrichten getroffen werden , wie sie im Lcuse der letzten
Wochen in Umlauf gesetzt wurden . In den Straßen , Cafes und Ver -
waltungsgebäuden wimnielt es von Leuten , die mit Nachrichten her -

einstürzen , wie i - B . : „100 000 Deutsche mit einem Schlage gefangen

Nadifche Nreffe .
genommen " . . . . oder „ . . . von Kluck zur Ergebung mit Kriegs -

ehren bereit " . . . oder . . Eine große Schlacht gewonnen
"
, aber

niemand weiß wo usw .
Alfred Capus von der „Akademie fro.ncaife " schreibt im „Figaro " ,

ein hoher Verwaltungsbeamter habe ihm gesagt , daß eine geschickt
und psychologisch gut organisierte Spionage zur gegenwärtigen Stunde

nicht besser arbeiten könne , wo unsere Nerven schon derart erregt sind,
daß wir bei der allergeringsten Depression zusammenbrechen . Wir

haben täglich zwei offiziell « Kommuniques . Sie sind nüchtern aber

aufrichtig . Wir wollen sie sorgsam studieren und ihren Inhalt zu
verstehen suchen, aber nicht darüber hinaus . Wir müssen uns mit

diesen : Halbdunkel begnügen und unsere Nerven zu meistern suchen.
In dieser Ergebung kommt auch eine der Formen , seinen Patriotis -

mus zu betätigen , zum Ausdruck .
T . Paris , 18. Oktober . Auf Ersuchen des städtischen Venvaltungs -

rates hat der S «ine - Präfekt die Straßenschilder der Rue de St .

Petersburg entfernen und durch andere ersetzen lassen , die die Auf -

schrift tragen : Rue de Petrograd .

Die deutschen Fliege » über Paris .

# Berlin , 13 . Okt . Als die beiden deutschen Flieger am Sonn -

tag Mittag gegen 12 Uhr über Paris erschienen , waren , wie dem

„Berl . Tagbl .
" aus Paris gemeldet wird , die Straßen und Boule -

vards infolge des schönen Herbstwetters besonders belebt . Wie es
den von Nordosten kommenden Fliegern möglich war , trotz der letzthin
besonders scharfen Überwachung aller Himmelsrichtungen durch die

französische Fliegerabteilung unverfolgt sich Paris zu nähern und die

Stadt zu überfliegen , bleibt ein Rätsel . Tatsache ist . daß die beiden

Flieger plötzlich aus der gerade am Sonntag über Paris tieshängen -
den grauen Wolle heraustraten und die erschreckt auseinander

schjeßenden und Zornrufe ausstoßenden Pariser Bevölkerung in die

Häuser zu flüchten zwang . Im ganzen wurden , soweit bis jetzt fest-

gestellt , von den beiden deutschen Fliegern 21 Domben niederge -

werfen . Zwei Männer , drei Frauen und drei Kinder getötet und
über sechsundzwanzig Menschen verletzt , darunter die meisten recht
schwer. Diesmal sind die Gebäudeschäden ganz gewaltig . Die am
schwersten mitgenommenen Stadtviertel sind î r Faubourg St . An -
toine und die Rue Lafayette . In der letzteren , sehr verkehrsreichen ,
vom Bahnhof zur Großen Oper führenden Geschäftsstraße , wurde
ein größeres Gebäude zur Hälfte zerstört .

Das häufige Erscheinen deutscher Flieger macht großen Eindruck
auf das Volk , namentlich da man ihm einredet , der Zweck ihres Er -
scheinen ? sei , auch Notre Dame u #U> andere Bauwerke zu zerstören .
Die gesamte Press « beschäftigt sich mit der Angelegenheit , die Abge -
ordneten von Paris fordern von der Regierung energische Maß -
regeln . Um Paris henim sollen Fesselballon » zur Beobachtung auf -
steigen , die das Nahen deutscher Flieger telephonisch melden . Auch
auf deni Eisselturm soll ein Veobachtungs -posten eingerichtet werden .
Ferner sollen fortwährend französische Flieger über Paris kreuzen .

W .T .B . Kopenhagen . 14 . Okt . (Nichtamtlich .) „National
Tidende " meldet aus Paris : Hisr herrscht allgemeine Ent -
rüstung über die dreisten Besuche deutscher Flieger . ( !) Die
Blätter fragen , ob die französischen Flieger Ferien haben und
verlangen von der Regierung energisch . Gegenmaßnahmen .

Der Krieg zur See .
W .T .B . Berlin . 14 . Okt . (Nicht amtlich .) Das offizielle

Petersburger Telegraphenbureau verbreitet die Nachricht des
russischen Admiralstabes , wonach bei der Vernichtung der
„Pallanda " jwei Unterseeboote versenkt worden seien.

Diese Meldung ist — wie wir an amtlicher Stelle ersah-
ren — in jeder Hinficht unzutreffend .

--- Karlsruhe, 14. Okt. Der Freundlichkeit eines Lesers ver -
danken wir die folgenden näheren Angaben über den von einem
deutschen Unterseebot zum Sinken gebrachten russischen Panzerkreuzer :

Die „Pallada " wa>r 134 Meter lang , 17 % Meter breit und hatte
einen Tiefgang von 0,5 Metern . Die Wasserverdrängung betrug
7900 t ; die Armierung bestand aus zwei 20,3 Millimeter Geschützen;
8 zu 15,2 Millimeter, ' 22 zu 7,5 Millimeter und 4 automatische
Schnellfeuerkanonen zu 3,7 Millimeter . Mit 10,500 Pferdekräften
ausgestattet lief der Kreuzer 21 Knoten in der Stunde . Di « Be¬
satzung zählte 508 Mann .

W .T .B . Kopenhagen . 14 . Okt. (Nichtamtlich .) Aus Anlaß
des Untergangs des russischen Kreuzers „Pallada " in der Ost-
fee schreibt die Zeitung „Extrabladet " : „Die Deutschen haben
guten Grund , zu triumphieren . Das Glück folgt ihnen , aber sie
kommen nicht schlafend zu ihrem Ziel : Während man beinahe
überwältigt wird von den Begebenheiten zu Lande , wo die
eigenartige deutsche Tüchtigkeit den Truppen des Kaisers Sieg
auf Sieg schafft, muß man auch gleichzeitig die deutsche Aktivi -
tat zu Wasser bewundern , die bei der anscheinend völligen
Untätigkeit der anderen Flotten noch mehr hervortritt . Die
Episode in der Ostsee zeigt , daß Deutschlands Gegner trotz
ihrer eignen großen Flotten guten Grund zur Nervosität
haben .

T . Stockholm. 14 . Okt . Die Großtaten deutscher Untersee -
boote erregen in Schweden um so größere Bewunderung , als
sie in der benachbarten Ostsee erfolgt sind . Die Zeitungen
Stockholms rühmen alle die von keinem Gegner erreichte
Waffe , die Deutschland in seinen Unterseebooten besitze . Her-
vorgehoben wird , daß „Bajan " aus der englischen Niederlage
in der Nordsee den Schluß zog, sofort fliehen zu müssen , ohne
der sinkenden „Pallada " beizustehen , deren ganze Besatzung
infolge dieser Handlungsweise umgekommen ist .

* *
*

= Ehriskiania , 12. Okt . Der norwegische Dampfer „Aguila ".
der von Newyork nach Kopenhagen mit Naphtha und Petro -
leum unterwegs war , wurde von einem englischen Kriegsschiff
nach Kirkwall auf den Orkney -Inseln gebracht . Da die Ladung
für ein neutrales Land bestimmt ist, wird die Freigabe er -
wartet . ( Frks . Ztg .)

W .T .B . Vlissingen , 13 . Okt . (Nicht amtlich ) . Es wird gemeldet ,
daß Follestone für Vlissinger Dampfer geschlossen worden ist und daß
der Dampferverkehr nach Tilbury Docks an der Themse geleitet wird .

Die Kämpfe in den Kolonien.
e= Zürich , 13. Okt . Aus einem Bericht , den der Petit -Eourrier -

Colonial über die Kriegslage im Kongo bringt , geht he-rvor , daß am
23 . August einige Europäer den deutschen Posten M 'Birou angriffen .
Der deutsche Verwalter von Ikelomba und der Kapitän de» deutschen
Kanonenboots Bonga seien getötet worden . Der Kampf habe aber
mit dem Sieg der Deutschen geendet . ( Köln . Ztg .)

W .T .B . Berlin , 14 . Okt . Aus Kamerun liegt eine Mel -
dung des Gouverneurs Ebermaier von ansang September vor ,
wonach die Stimmung und die Gesundheit der weißen Bevöl -
kerung ausgezeichnet sind . Die Eingeborenen verhalten
sich ruhig .
_ HL -- 1— J 1 1 . inj JLÜjJ. „ B ig

Aus Südafrika.
----- London » 13 . Okt . Im Kriegsministerium ist ein Tele -

gramm aus . Kapstadt eingegangen , wonach feit dem Rücktritt

Abendblatt . Mittwoch , den 14 . Off . 1914. Ux . 575 .

des Generals Beyers vom Oberbefehl der südafrikanischen
Truppen Anzeichen für ein Nachlassen der Reichstreue in den

westlichen Provinzen der Kapkolonie zu verzeichnen sei, wo der

Oberst Maritz den Oberbefehl führe . Der Generalgouverneur
Lord Burton soll den Obersten Drits ausgesandt haben , um

Maritz zu beaufsichtigen . Letzterer hat sich geweigert . Auf -

klärungen zu geben , worauf Drits Maritz gefangen nahm und

nach seinem Lager abführte . (Köln . Z .)
W .T .B . Eap st a d t , 14. Okt. Meldung des Reuterlche «

Bureaus : Infolge der Rebellion eines kleinen Kom »

mandos unter der Führung des Burenobersten Maritz .
der gegen Damaraland vorging , ist über ganz Süd »

afrika das Kriegsrecht vorkündet worden . Die Un »

Zufriedenheit ist rein lokaler Art . ( ? )

Japan und der Krieg.
T . Haag , 14. Okt . Der unangenehme Eindruck , den dle

japanische Besetzung der Marschall -Inseln in England und

Amerika hervorgerufen hat , erhellt aus einem vom Rotterdam -

schen Eourant asiatischen Blättern entnommenen Telegramm
Grcys an den englischen Residenten in Bangkok . Es wird

darin mitgeteilt , daß zwischen Japan und England veeeinbart

worden sei , daß die Aktion Japans im Stillen Ozean sich nicht
über die chinesischen Gewässer erstrecken darf , ausgenommen ,
wenn Japan seine Schiffahrt im Großen Ozean schützen müßte .

Ebensowenig dürfe die japanische Aktion bis in die asiatischen

Gewässer westlich des chinesischen Meeres reichen und nicht auf

fremden Landbesitz , außer dem Deutschen auf dem asiatischen

Festlande . Somit ist man in London wie in Washington der

Ueberzeugung , daß Japan sich nicht gan , zufälligerweise in die

Nähe der Philippinen her « 5 -? ürscht hat .

Die Bewegung in Pörsten .
W T B . Wien , 14 . Okt . (Nicht amtlich .) Nach Meldung

der „Korrespondenz Rundschau " verlaufen die Zusammenstöße

zwischen den russischen Grenztruppen und den Schachseoenne«

sehr blutig und für die Russen verlustreich .
In dem Gebiet von Kaleschin häufen sich die antirussischen

Kundgebungen . In den Provinzen Gilan . Aserbeidschan und

Ehoräsfan wurden die russischen Bedeckungsmannschafteu von
den Gouverneuren zum Abzug aufgefordert . -

Die DardaneUenfperre . ■w&m*
W .T .B .Wien . 13 . Okt . (Nicht amtlich .) Die „Reichspost "

erhält aus Petersburg über Bukarest folgende Meldung : Wegen
der Schwierigkeiten , die sich für das wirtschaftliche Leben Ruß .

lands infolge der Sperre der Dardanellen ergeben , erschien eine

Abordnung des Zndustrierats mit dem Präsidenten Avdaloff
an der Spitze bei dem Minister des Aeußern Saffonow mit derj
Bitte , die baldige Oeffnung der Dardanellen zu >
erwirken . Minister Sassonow erflärte . daß die Mächte

der Entente energisch bemüht bleiben werden , bei der Türkei
die Oeffnung der Dardanellen durchzusetzen, wobei der Mini »

ster anerkannte , daß diese Oeffnung der Dardanellen für den

russischen Handel eine Notwendigkeit sei . Dieser müsse sich
aber zukünftig von den Deutschen frei zu halten wissen .

Deutschland und der Krieg. WDW >
W .T .B . Berlin , 14. Okt . (Amtlich .) Die Petersburg «

Telegraphen -Agentur verbreitet in neutralen Blättern :

Deutschlands ungeheure Berluste zwingen die deutsche Regie »

rung , alle Befreiungsbestimmungen vom Militärdienst zu
widerrufen . Da es dem deutschen Heere an Ausrüstung —

gegenständen mangelt , sei Befehl erteilt worden , die Gefallenen

ohne Uniform und Stiefel zu begraben . (Diese Behauptungen
des der russischen Regierung so nahestehenden Telegraphen -

büros sind erlogen .) > >
'

W T B Berlin . 1? . Okt . Während in Deutschland die Geistlichen

im Felde , soweit sie nicht als Militärse «lsorger Anstellung finden , im

allgemeinen in der Krankenpflege verwendet werden , müssen bekannt -

lich die französischen Geistlichen als «infache Soldaten in den Reihen

des Heeres mit der Waffe kämpfen . Viele von ihnen sind infolge

dessen bereits in deutsche Gefangenschaft geraten und in unseren großen

Gefangenenlagern untergebracht worden . Mit der Bitte , das Lo»

dieser Geistlichen zu erleichtern , wandte sich der Erzbischos von Köln .
Kardinal von Hartmann , mit einer Throneingabe an den Kaiser .

Wie wir hören , hat der Kaiser in hochherziger Weise dieser Bitte

stattgegeben und zu genehmigen geruht , daß die gesangenen sranzös «

schen Geistlichen wie Offiziere behandelt werden . ^
Prinz Franz von Bayern Lb « r sein « Kriegs » 7

Beobachtungen .

T . München . 14 . Okt . (Privattel .) Prinz Franz von Bayern ,

der seinerzeit im Felde durch einen Schuß in den Schenkel verwundet

wurde , machte einem Vertreter der „Münchner - Augsburger Abend -

zeitung " Mitteilungen über seine Wahrnehmungen im Krieg «. Er

sagte : >

Von besonderem Interesse sind die allgemeinen Beobachtungen ,

daß die modernen Schlachten sich dadurch auszeichnen , daß man eigent -

lich dabei nichts sieht , es sei denn , daß man von einer erhöhten

Stellung aus einen Beobachtungsposten hat . Der modern « Krieg ist
ein langsames Vorrücken der Infanterie unter Deckung der Artillerie .
Wenn ich mir meine Kriegswochen vergegenwärtige , so haben « t«

gut 13 bis 15 Tage in Schützengräben zugebracht .

Die Ortskiimpfe sind , das möchte ich gleich vorwegnehmen , einfach
fürchterlich . Das hängt damit zusammen , daß die Franzosen jed «
Ortschaft sestungsmäßig verteidigen und einen Angriff durch Arttl «
lerie vorbereitet werden muß . Daher kommt auch die Verwüstung
der Gegenden durch den Krieg . Die zerstörten Ortschaften bieten
einen grauenhaften Anblick . Jeder , der diese Verwüstungen mit et -

genen Augen gesehen hat , erkennt erst dann die ungeheuer große Be -
deutung unseres schnellen Einrücken -; in Feindesland .

Ich muß sagen , die sranzösischen Soldaten haben im großen und
ganzen auf mich keinen ungünstigen Eindruck gemacht , ab « da »
unterliegt keinem Zweifel , daß unsere Truppen , die so mutig vor »
gehen , oft in der vordersten Reihe kaum zu halten sind . Ein » be«
wiesen schon die ersten Gefechte : die Hauptsache sind viele und gute
Offizier « . Man kann mit unser » Mannschaften alles , da » letzte und
das schwerste , ja fast das menschenunmögliche erreichen , aber der
Offizier muß voraus : mit den uneischrockenen und todesmutigen Offi -
zieren gehen die Soldaten durch dick und dünn .

Aber auch eine zweite Lehre ergaben schon die ersten Gefechte :
Die Wichtigkeit der eisernen Disziplin . Dieser Krieg erbringt mit
1«dem neue« Tag den Beweis , dcch die TMerlst allein, | m &%«&
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nicht ausreicht , sondern Tapferkeit , die sich auf dem Fundament der

Disziplin aufbaut .
Ho dl er und Dklcroze .

Berlin , 13. Okt. Gleich der Münchener und der Berliner Se -

zesfion hat nun auch der Deutsche Künstlerbund den schweizerischen
Maler Ferdinand Hodler infolge serner deutschfeindlichen Haltung
durch Unterzeichnung des gehässigen Protestes gegen die unseren Sol -

daten angedichteten Schandtaten , aus der Mitgliederliste des Deut -

schen Künstlerbundes gestrichen. — Ebenso wie gegen Hodler ist übri -

gens auch der Unwille gegen Jacques Dalcroze , den Komponisten
und Lehrer künstlerischer Körperkultur , allgemein , der ebenfalls an

dem Protest gegen die barbarischen Deutschen teilnahm , obwohl ihm ,
als er in Genf nicht genügendes Entgegenkommen fand , gerade in

Deutschland für seine künstlerischen Bestrebungen alles Verständnis
erwuchs und ihm sogar in Hi llerau bei Dresden ein besonderes The -

ater hierfür errichtet wurde . Ein schmählicherer Bruch der Gast-

Freundschaft ward kaum geschaut .

Sonstige Meldungen .
T . Homburg , 14 . Okt. Die Kaiserin traf heute Bormittag 8 Uhr

mittels Sonderzugs von kleinem Gefolge begleitet , in Homburg ein .

Prinz und Prinzessin Oskar von Preußen waren zum Empfang auf
dem Bahnhof eingetroffen . Von städtischen oder staatlichen Behörden
war niemand zugegen , da sich die Kaiserin jeden Empfang verbeten

hatte . Prinz Oskar von Preußen ist bereits genesen und konnte dem

Kaiser seine vollständige Wiederherstellung telegraphisch melden .
Der Aufenthalt der Kaiserin wird voraussichtlich 2—3 Tage dauern .

k . Berlin , 14. Okt . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" teilt mit :

An Stelle des mit einer Feldstelle beliehenen Generals der
Infanterie von Zacobi ist der General der Kavallerie von

Boqjhn mit der Uniform des 1 . Eardeulanenregiments zum
Kommandanten von Berlin ernannt worden .

Strasburg . 13 . Okt. In Merchingen haben bayrische Land -

sturmmänner , die dort im Quartier liegen , dreien ihrer Landsleute ,
die den Heldentod für ihr Vaterland starben und im Garten des
Eisenbahnstationsgebäudes ihre letzte Ruhestätte gefunden haben , ein
Denkmal errichtet . In der Kompagnie stand .ein Bildhauer , dem
durch eine Sammlung in der Kompagnie ein Steinblock zur Verfü¬
gung gestellt wurde . In den wenigen Ruhestunden , die dem Bild --

Hauer zur Verfügung standen , verfertigte er für seine Landsleute ein
Grabdenkmal , wohl das erste aus Stein , das bisher den i . I . 1914
Gefallenen errichtet wurde . R . N .

Gesterreich-Ungarn und der Krieg.
W .T.B . Wien . 14. Okt . Die „Wiener Allgemeine Ztg ."

bemerkt zu den Mitteilungen der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " aus den Brüsseler Archiven : „Der dentsche General -
stab wußte , daß der englische Schutz der belgischen Neutralität
ein Vorwand war und schon vorher ein Offensivplan gegen
Deutschland fertig war . Jetzt aber erfährt man , daß diese Ab-

Machungen schon im einzelnen 1906 ausgearbeitet worden find .
An den kalten Stirnen der Engländer wird alle Abscheu wir -

kungslos abprallen . Die politische Lage der Zntriguanten
der Weltgeschichte hat sich nach diesen Beweisen und der Frei -

gäbe Antwerpens fast noch schlechter gestaltet , als die mili -
tärische.

W .T .B . Wien , 14. Okt . (Nichtamtlich .) ( Meldung des Wiener
Korr .-Bur .) Gegenüber den Lügen in der Presse der Entente -Mächte
wird amtlich festgestellt , dag von Kriegsnot in Wien nichts zu spüren
sei. Ebenso wenig von Arbeitslosigkeit in ungewöhnlichem Umfange .
Die Sparkasseneinlagen hätten zugenommen . Die Lebensmittelpreise
seien nur mäßig gestiegen und der Gesundheitszustand der Bevölke -

rung sei vollkommen befriedigend .
<= Wien , 13. Ott . (Nicht amtlich .) In der „Neuen Freien

Presse " teilt Prof . K . A . Herzfeld mit , daß er das ihm s. Z . ver -,
liehene Großoffizierskreuz des Daniloordens niederlege in An -

betracht der Tatsache, daß die Montenegriner fortgesetzt öfter-

reichisch -ungarische Verbandsplätze beschießen . Zugleich fordert
Prof . Herzfeld den Kronprinzen Danilo öffentlich auf , die ihm
schuldigen Honorare , sowie die Gelder , die er für den Krön -
prinzen bezahlt habe , zu Gunsten des österreichisch -ungarischen
Roten Kreuzes zu erlegen .

W .T .B . Wien , 14 . Okt . (Nichtamtlich .) Auf ein herzliches Tele -
gramm des Bürgermeisters von Metz , Foret , worin dieser mitteilt ,
er habe eine Sammlung von Liebesgaben für die österreichischen Was -
fenbrüder auf dem westlichen Kriegsschauplatz in die Wege geleitet ,
die in den deutschen Ländern bereits lebhaften Anklang gefunden
habe , antwortete Bürgermeister Dr . Weißkirchner , er empfinde innige
Freude und Dankbarkeit darüber , daß den braven , mit den deutschen
Waffenbrüdern im Westen zusammen kämpfenden öfterreichisch -ungari -

schen Soldaten in so hochherziger Weise Treue und Sorgfalt erwiesen
werde .

Kriegs-AUerlei.
% Der Bankdirektor als Meldereiter . Aus einem Feldpostbriefe

entnehmen wir das folgende köstliche Geschichtchen : Ein Bankdireltor .
der bei den Olga -Dragonern gedient und während seiner Dienstzeit
etwas ausgefressen hatte , ist gegenwärtig nicht mehr als Landwehr -

mann -Gefreiter . Vor einiger Togen wurde er nun als Meldereiter

verwendet und brachte dem rat eine wichtige Meldung Worauf

dieser ihm ein Trinkgeld i Mark in die Hand drückt . „Ich
danke , Herr General , ich hal ein Fixum von 40 000 Ma >rk ohne Tan¬

tiemen jährlich !" Der gute Aeneral war wie vom Blitz getroffen —

bis fich die Sache in Lachen auflöste .

— Ein „deutscher Kriegsplan " gegen die Schweiz . T utsche
Gesandtschaft in Bern stellt der Schweizer Presse folgende t rung

zu : Unter dem Titel : „Ein deutscher Kriegsplan gegen dieMüweiz
"

wird im „Temps " die Behauptung aufgestellt , daß sich im dcuiichen

Generalstabe ein Kriegsplan für einen deutschen Einsall in die

Schweiz befinde . Gleichzeitig wird der Plan verösfentlicht . Wir

sind in der Lage , diese Nachricht zu bestätigen . Im Jahre 1856 hat
der jugendliche Prinz Friedrich Karl von Preußen aus eigenem An -

triebe gelegentlich des schweizerisch-preußischen Konfliktes in der

Neuenburger Frage einen Operationsplan aufgestellt , der inhaltlich
mit dem vom „Temps " entdeckten übereinstimmt . Wir können noch
mitteilen daß dieser Plan im Anhang des ersten Bandes von Wolf -

gang Försters Werk, betitelt Prinz Friedrich Karl , im Jahr 1010

veröffentlicht worden ist Es ist erfreulich , festzustellen , daß die fran -

zösische Presse auf ein 58 Jahre alles Dokument zurückgreifen muß.
um für ihre Absicht, zwischen der Schweiz und Deutschland Zwietracht
zu säen, Stoff zu finden .

— Einen Beweis von. Tapferkeit und Kaltblütigkeit gab ein

junger Hagenauer , cand med . Oskar Roos , der dem Stab eines

bayrischen Jnfanterie -Regnnents feit Kriegsanfang als Unterarzt
zugeteilt ist . Mitten im fürchterlichsten Kugelregen der Lothringer
Schlacht nahm er bei einem schwer verwundeten Soldaten die Am -

putation eines Beines vor , die fo gut gelang , daß dieser seither in

mehreren Briefen seinem Lebensretter von seiner fortschreitenden

Genesung Mitteilung machen
'

konnte . Der Großherzog von Hessen,
der Chef jenes Regiments ist, hat nun Herrn Roos den Orden „Für

England' und der Rrieg.
W .T .B . London , 14 . Okt. (Nicht amtlich .) „Times " fchä-

tzen die deutschen Streitkräfte in Frankreich und Belgien auf
iy 2 Millionen Mann und behaupten , die Verbündeten feien an

Zahl überlegen . (Ein schwacher Trost ; wenn die Deutschen
trotzdem siegreich sind . D . R .)

London , 13 . Okt . (Nicht amtlich .) „Times " beschäftigt
sich in ihrem Leitartikel mit einem eventuellen Angriff der

Zeppeline auf England . Das Vlatt sagt : Falls Luftschiffe
kommen, wird es ohne die geringste Wirkung auf den Ausgang
des Krieges fein. Wir wissen recht gut , wie wir die Zeppeline
empfangen sollen.

Belgien im Kriege.
= London , 13. Okt . „Times " ist der Meinung , Belgien

bleibe der Hauptplatz der zukünftigen Operationen . (So will

England das unglückselige Land , das in seinem Vertrauen auf
die englische Hilfe so schmählich getäuscht wurde , auch weiter

noch leiden lassen. Die Belgier werden es ihnen kaum danken
und anderen Völkern wird die englische Bundesfreundschaft
eine neue Warnung sein . D . R .)

Die Haltung Rumäniens .
W .T .B . Wien , 14 . Okt . Die „Politische Korrespondenz"

meldet aus Bukarest : Die Bereitwilligkeit in der Befolgung
der Einberufungsbefehle der Mannschaften hat die leitenden

Kreise wiederum davon überzeugt , daß eine eventuelle Mobili -

sierung der rumänischen Armee in wenigen Tagen durchführ-

bar ist . Deshalb sei eine teilweise Beurlaubung der Mann -

schaften berechtigt, sowohl vom finanziellen Standpunkt aus

als auch weil Rumänien an der Neutralität festhält , trotz der

russisch-franzöfischen Agitation .

Briefe ans Tsingtau.
G . O . M .

Das „Koburger Tageblatt" veröffentlicht die beiden folgenden
Briefe eines Koburger Landwehrmannes, die den Kampfesmut un-
serer Truppen in Ostasien deutlich zum Ausdruck bringen:

Tsingtau , am 2 . Aug . Acht Tage freudiger Erregung haben wir

hinter uns . Es ging dem Kriege zu . Heute endlich haben wir Nach -

richt , daß Rußland unsere Grenze überschritten hat . Hurra ! Wir hier
alle in China sind glücklich, daß das geliebte Mutterland diesmal nicht

schlapp gemacht hat . Möge für Deutschland nun eine große Zeit gei -

stiger und körperlicher Erhebung kommen . Wenn alle eines Geistes

sind , werden wir durch unsere Tatkraft über Schwierigkeiten siegen .
Mir selbst tut es nur leid , daß ich nicht zu Hause bin . Da könnte ich
dem Mutterland mehr nützen als hier . .

Gestern sind die Reserven hier einberufen worden . Ich habe

mich fast geschämt , auf die Straße zu gehen , denn man hat mich trotz

sofortiger Meldung nicht genommen . „Warten Sie , bis der Aufruf
der Landwehr erfolgt !" Solange wir mit Rußland allein Krieg

haöen , wird es hier in Tsingtau nichts für Schwert und Flinte zu
tun geben , denn Rußland hat hier nur 18 Torpedoboote und 8 Unter¬

seeboote in Wladiwostok . Die Kreuzer „Askold " und „Gemfcheny
"

sind unseren Streitkräften nicht gewachsen . Eher noch werden wir

ihnen einen Besuch oben abstatten . Auch ein österreichischer Kreuzer

liegt im Hafen . Die Kerle sind ganz begeistert . Die ganze Schiffahrt

ist lahm . Nichts darf mehr aus dem Hafen heraus . Vor zehn Tagen
trafen hier noch glücklicherweise . . . Fliegeroffiziere ein . Die Aus -

länder sind bis jetzt alle noch hier , wenigstens sind sie nicht amtlich
entfernt worden . Da Tsingtau sich seit 1 . August in Belagerungszu -

stand befindet , fo reist ein großer Teil der Chinesen ab . Alle aber ,
welche keine Arbeit haben , werden zwangsweise zum Kohlentrimmen
und Hafenarbeiten herangezogen . Sonst merkt man hier wenig vom

Krieg . Euer aller W .

Tsingtau, am 11 . Aug. Es wird Euch interessieren , daß ich einen
Landsmann hier in der Kompagnie habe . Wir Feldwebel schliefen
aus einer Stube . Am Morgen nach langer Nacht drangen von mei -
nem Bettnachbar Heimatslaute zu mir . „Woher Sind Sie ?" fragte
ich . „Aus Koburg .

"
„Ich aa.

" Es war . . . Ihr könnt Euch denken,
wie wir uns gefreut und alte Erinnerungen ausgetauscht haben . Auch
einen Bekannten aus Rudolstadt traf ich. Wir Feldwebel bekamen
auch an Stelle des Säbels und der Pistole jeder ein Gewehr in die
Hand gedrückt . Das ist viel wirkungsvoller.

Nachrichten von zu Hause aus der Front ganz gut : „Schlacht bei
Lüttich siegreich , doch große Verluste .

"
„Deutsche Torpedoboote ver -

senken englische Großkampfschiffe .
"

„Die englischen Geschwader unter

großen Verlusten in den Kanal zurückgeworfen .
" ( ? ) Die Wut gegen

Tapferkeit '̂ verliehen , der dem jungen Arzt durch den Regiments -

obersten vor versammelter Mannschaft ausgehändigt wurde .

= 3 llebers Ohr gehauen . Ein gelegentlicher Mitarbeiter in

Oesterreich erzählt der „Frank . Ztg ." folgendes anekdotische Geschicht-

chen : Graf Michael Karolyi , der , von Frankreich zurückgekehrt , sein
Budapester Palais wieder bezogen hat . begegnet auf der Treppe
einem seiner alten Diener , der zu Beginn des Krieges eingerückt war
und wegen einer Verletzung auf dem südlichen Kriegsschauplatz einige
Wochen Urlaub erhalten hat .

„No , mein Sohn, " redet ihn der Graf an , „ich habe gehört , daß
du dich heldenhaft benommen hast . Ich will dich beschenken. Was

wünschest du dir ? "

„Also , Euer Hochwohlgeboren , so viele Kronen , wie von einem

Ohr zum anderen Platz haben !"

„Wird dir das nicht zu wenig sein ? "

„Ich begnüge mich schon damit!"
Graf Karolyi willigt in die Sache ein und will gerade die Ent -

fernung zwischen den beiden Ohren seines Dieners abmessen , als es
sich herausstellt , daß dieser nur ein Ohr hat .

„Wo ist denn dein zweites Ohr ? "

„Das , Euer Hochwohlgeboren , das habe ich in der Schlacht bei
Schabatz gelassen !"

Ein Helden stück.

München , 13 . Okt . Der -iBerl . Lok.- Anz .
" meldet von hier ein

Heldenstück eines bayrischen Soldaten . Ein Bataillon eines bay -

rischen Reserve -Infanterieregiments wollte in dem leergelaufenen
drei bis vier Meter tiefen betonierten Saarburg - SaarbruckenerKoh -
lenkanal ungesehen vorrücken , als plötzlich Wasser in den Kanal schoß ,
das bald bis an die Patronentaschen der Leute heranreichte . Ein
dem Bataillonsstab beigegebener Mechaniker radelte nun anderthalb
Kilometer weit zur nächsten Schleuse . 400 Meter vor dem Ziel riß
eine französische Granate den Mann vom Rade , der . da er nur Streif -
wunden erhielt , weiterfuhr . An der Schleuse standen zwei französische
Pioniere : den einen erschoß er , der andere warf eine Handgranate ,
die ins Wasser fiel . Dem Münchener gelang es . die Schleuse zu
schließen . Unmittelbar darauf erhielt er einen Schuß in den Ober -

schenke ! und fiel selbst ins Wasser . Andere heranrückende Bataillone

säuberten den Schützengraben von Feinden . Das gefährdete Batail -

England , welches uns in den Rücken fiel , ist sehr groß . Mögen fich dt «
Nachrichten bewahrheiten . Und wenn ihr zu Hause alle so glänzend
eure Pflicht tut , wie uns spärliche Telegramme melden , so könnt
Ihr versichert sein , daß , wenn der Japaner hier draußen uns angreift ,
wir ihm Tsingtau nur als einen Trümmerhaufen überlassen . . . . au
Ergeben denkt hier kein Mensch ; es wird bis zum letzten Mann ge,
kämpft werden . Die Japaner verlassen seit gestern fluchtartig die
Stadt . Die meisten chinesischen Kaufläden sind auch geschlossen. Ja »
pan soll an unseren Gouverneur das Ersuchen gestellt haben , den Han¬
delsschiffen wieder freie Aus - und Einfahrt zu gestatten . Der Gou -
verneur soll geantwortet haben , daß er nur vom deutschen Kaiser Be -
fehle zu empfangen habe . Immer Euer aller W .

Reueste Nachrichten.
= Berlin , 13. Okt. Vorgestern ist hier der Wirkl . Geh . Ober-

finanzrat und Präsident der General -Lotterie - Direktion Dr . Felix
Lewald an einem Herzschlag verschieden. Er war der Bruder des
Ministerialdirektors Lewald vom Reichsamt des Innern .

_L Kiel , 13 . Okt. Der Wirkl . Geh . Rat Graf Kurt v . Neventlow ,
Mitglied des Herrenhauses , ist heute Nachmittag gestorben .

W .T .B . Metz , 14 . Oktober . Der „Metzer Zeitung " zufolge hat
der Kaiser den vom Metzer Schwurgericht wegen Raubmords an
einem Landmann zweimal zum Tode verurteilten italienschen Berg -
mann Dini in Roinbach zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt .

T . Rom , 14. Okt . Die langsame Besserung im Befinden des
Ministers des Aeußern Marquis di San Eiuliano hält an . Der Mi -
nister hat den gestrigen Tag ruhig verbracht und es sinid keine neuen
Anfälle eingetreten .

— Mailand , 13. Okt. Der Ort Ischls Eaporizento in der Provinz
Catanzaro (Kalabrien ) . der 2500 Einwohner zählt , wurde von einem
furchtbaren Zyklon heimgesucht . Drei Viertel der Häuser soll zerstört
und die Felder in der Gegend ganz verwüstet sein . Die Bevölkerung
konnte sich retten . Nur zehn wurden schwer verwundet , aber viele
leicht . Es sind Truppen mit Zelten und Baumaterial für Baracken
hingesandt worden . Desgleichen gingen von Tarent zwei Torpedo -
boote mit Aerzten und Medizinalien ab . (Frkf . Ztg .)

Das Befinden des Königs von Bayern .
c=> München , 14. Okt. Korrespondenz Hoffmann meldet : Der

König leidet an einer Indisposition , über die folgendes mitgeteilt
wird : Ueber dem linken Schultorblatt hatte sich eine kleine Zellen -
gewebeentzündung gebildet , die eine Spaltung auf operativem Wege
nötig machte . Die Operation ist vom Generalstabsarzt Dr . v . Seydel
und dem Leibarzt Obermedizinalvat Dr . v . Hößlin ausgeführt wor -
den und glatt verlaufen . Die Heilung vollzieht sich normal . Das
Allgemeinbefinden ist gut . Zu irgend welcher Besorgnis ist kein An -

laß gegeben . Der König weilt einige Stunden des Tages im Garten
des Wittelsbacher Palais . Nach einigen Tagen wird sich der König
zur Erholung nach Leutstetten begeben .

Der neue päpstliche Staatssekretär
= Mom , 13. Okt . (Nicht amtlich.) Kardinal Pietro

E a s p a r r i ist zum Staatssekretär des Heiligen
Stuhls ernannt worden .

W .T .B . Rom , 14 . Okt . Die Presse bespricht die Ernennung
Casparris zum Staatssekretär des heiligen Stuhles in sehr güit? ^

stigem Sinne . Er ist in der gesamten katholischen Rechtswelt wegen
seines großen Werks über das kanonische Recht und wegen seiner
diplomatischen Gewandtheit bekannt . Von 1880 bis 1896 war er
Lehrer des kanonischen Rechts am katholischen Institut in Paris . Uni»
von 1901 bis 1907 Sekretär der außerordentlichen kirchlichen Ange -

legenheiten , die eine wichtige Abteilung im Staatssekretariat bilden .
Er ist Präsident der Kommission zur Festsetzung des kanonischen
Rechts .

Zur Lage in Albanien .
W .T .B . Paris , 13. Ott . (Nicht amtlich .) Valona ist

bereit für Esfad Pascha 2000 Mann zur Besetzung von Skutari
zur Verfügung zu stellen.

Wetterbericht des Zentralbur . f . Meteorologie u . Hydrographie
vom 14 . Oktober 1914.

Der Luftdruck nimmt heute an einem Maximum , das Polen und

Westrußland bedeckt, bis zu einer Depression ab , die seit gestern über .
den britischen Inseln liegt , und die weit nach Süden hin ausgebreitet

ist . Entsprechend der Lage unseres Gebietes auf der Vorderseite der

Depression ist das Wetter in Deutschland bei steinenden Temperaturen

meist heiter . Da das Ortsbarometer nicht fällt , so scheint die Depres -

sion ihren Wirkungskreis nicht binnenwärts auszubreiten ; es ist da -

her mit weiterem Anhalten des heiteren , untertags ziemlich milden

Wetters zu rechnen .

Wetternachrichtcn aus dem Süden vom 14 . Oktober, 7 Uhr früh :

Trieft wolkenlos 11 Grad , Florenz halb bedeckt 5 Grad , Rom halb
bedeckt 6 Grad , Cagliari bedeckt 15 Grad .

lon hatte der tapfere Mechaniker gerettet . Letzterer wurde zum Un¬

teroffizier ernannt und erhielt das Eiserne Kreuz .

Beim Rasieren .
— In seinen in der „R . Zürch . Ztg .

" veröffentlichten Kriegsvrr -

dern erzählt der bekannte Berichterstatter Ludwig Bauer folgende

amüsante Episode aus den galizischen Kampftagen :
Es kränkt den Hauptmann furchtbar , daß er sich nicht rasixren

kann . Wenn er in Gedanken über sein Kinn sährt und dort die Stop -

peln fühlt , so ist es ihm , als sei er gedemütigt . Sein hübscher Rasier -

apparat liegt in seiner Tasche . Aber die ist irgendwo auf seinem

Pferde , das man ihm bei Rawa Ruska unter dem Leib erschossen

hat . Er stellt sich vor , wie herrlich es wäre , rasiert zu sein . Nun sitzt

er in dieser russischen Stadt mit seinem Bataillon , hat gar nichts zu
tun , als auf den Befehl zum Weitermarsch zu warten . Weit und breit

keine Gefahr , er hätte Zeit , sich rasieren zu lassen — aber wie ? Es

wird zur fixen Idee bei ihm , er ekelt sich vor sich selbst . Mit dem

Oberleutnant geht er durch die Stadt , die sich an die Gäste schon ge-

wohnt hat , und stößt plötzlich einen Freudenschrei aus : Ein Raseur -

laden ! Schon will er eintreten ; der Oberleutnant hält ihn zurück:

Was fällt diuein ? Der Raseur ist ein Russe ! Willst du dir von ihm
die Kehle durchschneiden lassen ?

Das sieht der Hauptmann ein und zieht betrübt weiter . Aber er

kann an nichts anderes denken als an den Raseur ; der Wunsch ist

stärker als Vernunft und Ueberlegung . Und nachmittags faßt er eine r̂

Entschluß . Befiehlt zwei Soldaten herbei und geht mit ihnen zum

Raseur . Der ist ein kleiner , blatternnarbiger , schielender Mensch , der

fast umfällt wie die drei Feinde so in seinen Laden treten . Der

Hauptmann spricht nicht Russisch, der Raseur nur Russisch. Aber das

schadet weiter nichts . Der Hauptmann setzt sich auf den Stuhl , deutet

aus sein Kinn . . . winkt drohend mit dem Finger und weist auf die

beiden Soldaten mit aufgepflanztem Seitengewehr . Der Raseur zit -

tert , beginnt einzuseifen . Wie ein Glücksgefühl ist es dem Haupt *

mann . Die Soldaten sehen finster , mit angespannter Aufmerksamkeit

zu . belauern jede Bewegung des Russen . Er setzt das Messer an , diq

Soldaten fassen ihre Gewehre fester .
Zwei Minuten später ist der Hauptmann rasiert , besser als je iq

seinem Leben , denkt er . Wirft dem Raseur ein Zweikronenstück zu,
Der Russe bekreuzt sich und zittert noch immer , .

1
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Griebnisse eines Militärfliegers .
— Konstanz. 14. Okt. Der bekannte Konstanzer Flieger Ernst

Schlegel, der wegen verschiedener ausgezeichneter Erkundungsflüge
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet und zum Fliegeroffizier beför-
dert wurde , äußerte sich , wie die N. Zürch. Ztg .

" mitteilt , anläßlich
seines Besuches in seiner Heimatstadt über seine Erlebnisse und Ein -
drücke im Kriege wie folgt :

Schlegel hatte sich am zweiten Mobilmachungstag in Hannover
zu stellen, wo er der zweiten Armee Bülow zugeteilt wurde . Sofort
begannen von Bonn aus die Erkundungsflüge , und zwar nach Belgien ,
besonders nach Lüttich. Vor Lüttich erhielt Schlegel seine Feuertaufe ,
und zwar , merkwürdigerweise, wie seine eigenen Landsleute , von
deutschen Truppen . Er mußte von seiner Luftpistole Gebrauch machen ,
die für die Deutschen das Erkennungszeichen bildet , daß sie deutsche
Flieger vor sich haben . Nach dem Fall von Lüttich blieb Schlegel etwa
vierzehn Tage dort und bekam so den richtigen Einblick in die Dauer
und das Elend des Krieges . Das Volk dort , das keine Arbeit hatte ,
war heruntergekommen und ausgehungert , voll Haß und Rachsucht
gegen alles , was deutsch heißt . Einmal war Schlegel Zeuge eines
jener meuchelmörderischen Nachtgefechte , wie sie schon oft geschildert
wurden . Aus den Häusern wurde auf deutsche Patrouillen geschossen.
Sofort wurden die Häuser gestürmt , Weiber und Kinder mit Sorgfalt
aus den Häusern genommen und weggeführt '

, dann aber jeder mann -
liche Hausbewohner , der im Besitze einer Waffe getroffen wurde , so-
fort standrechtlicherschossen. In Lüttich hatte Schlegel auch die erschüt¬
ternde Wirkung der 42 Zentimeter - Mörser zu beobachten und zu be-
wundern Gelegenheit . Löcher von zehn Meter Tiefe und fünfzehn
Meter Durchmesser schlugen diese fürchterlichen Geschosse ein . Mit
aller Entschiedenheit bestreitet Schlegel, als ob die Mörser durch den
Gebrauch in ihrer Treffsicherheit nachgelassen hätten . Sie seien noch
genau so gut brauchbar wie am ersten Tag , von Abnützung keine Spur .

Von Lüttich verlegte Schlegel seinen Standpunkt nach Eharles -
roy und Beaumont . Von da ans überflog er mehrmals Maubeuge .
Schlegel zieht einen Flug über eine im Kampfe stehende Schlachtlinie
entschieden einem Flug über eine Festung vor . In der Schlachtlinie
sind alle Truppen beschäftigt! ihre Aufmerksamkeit ist durch das Ee-
fecht in Anspruch genommen, so können sie sich dem Flieger weniger
widmen : anders über einer Festung , wo sich die ganze Aufmerksamkeit
aller Forts und der Festung selbst auf den Flieger richtet . Dies mußte
auch Schlegel über Maubeuge erfahren . Bei einem Erkundungsflug
ließen die feindlichen Geschütze Schlegel bis mitten über die Festung
kommen, ohne einen einzigen Schuß zu tun ; dann kam ein kurzer,
eine 'Art Signalschuß , und nun begann ein Schießen, als ob die Hölle
los wäre . Nur durch die kühnsten Tango - , Sturz - und Drehflüge
konnte er den Geschützen das Zielen erschweren . Trotz dem Hagel von
Schrapnellgeschossen (in einem Augenblick zählte Schlegel 40—45 der
bekannten Silberwölkchen ) blieb Schlegel mit seinem Beobachter zwei
volle Stunden über Maubeuge und der Beobachter konnte in dieser
Zeit von allen Forts der Festung genaue Aufnahmen machen , so daß
nachher die Belagerungsartillerie ihre Geschütze fast bis auf den Zen-
timeter genau einstellen konnte. Diese Aufnahmen erregten so viel
Aufsehen, daß sie u . a . auch dem Kaiser vorgelegt wurden . Für diesen
denkwürdigen Flug wurde Schlegel mit dem Eisernen Kreuze ausge -
zeichnet . Schlegel erzählt überhaupt , daß die Flieger die Lieblinge
der deutschen Armeeführer geworden seien. Die französischen Flieger
leisteten ja auch Gutes : aber im kühnen Vordrängen seien ihnen die
Deutschen weit über . Leider seien die Verluste sehr groß , prozentual
die stärksten unter allen Waffengattungen : dabei seien etwa 50 Proz .
« ine Abfturzverluste.

In Reims wurde , wie bekannt , ein Flugpark mit 21 Flugzeugen
lind 28 Rotationsmotoren erbeutet . Bei näherem Zusehen zeigte sich
aber , daß alle Flugzeuge und Motoren so geschickt unbrauchbar ge-
« acht worden waren , daß ihr Gebrauch unbedingt dem Flieger hätte
verhängnisvoll werden müssen . Nur der Fachmann entdeckte die oft
winzigen Kleinigkeiten der Verstümmelung . Es wurde deshalb be-
schlössen, die ganze Beute zu verbrennen . Von Reims aus machte
Schlegel Flüge nach Sezannes und Remilly . Er war dabei Zeuge des
großen Rückzugs der Armee Bülow bis auf die Aisne und bestätigt ,
daß dieser Rückzug rein strategisch war und in vollster Ordnung vor
sich ging .

Alles Lob spendet Schlegel der obersten Führung der französischen
Truppen . Auch sei ihre Artillerie ausgezeichnet, während ihre . In¬
fanterie weniger wert sei . Ganz wundervoll ausgebildet seien die
deutschen Verbindungen nach rückwärts. Man müsse bedenken, daß
die Franzosen , wo sie immer konnten, alle Eisenbahnen , Brücken u . dgl.
zerstört hatten : heute aber arbeitet alles wieder wie vorher , dank der
Eisenbahnabteilungen und Pioniere . Ebenso glänzend arbeiten die
Feldtelegraphen . Sie marschieren oft 40—50 Kilometer im Tag :
kaum sei ein Bataillon vorne in die Schlachtlinie eingerückt, so kann
auch schon telephoniert werden . Für die Aerzte hat Schlegel eine un-
begrenzte Bewunderung . Er kenne einen Fall , in dem ein Arzt 36
Stunden ununterbrochen gearbeitet habe , bis er zusammengebro-
chen sei .

* Perfonalnachrichten
[7 . aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert : Frhr . v . Maillot de la Treille , Oblt . d . Landw . Feld -
art . 2 . Aufg . (Mannheim ) , jetzt im Feldart .-Regt . Nr . SO , zum Haupt¬
mann : Bassermann (Fritz) , Lt . d . R . des Feldart .-Regts . Nr . 50
(Mannheim ) , jetzt in diesem Regiment , zum Oberleutnant : Lienhardt ,
Mzewachtm . d . R . bei der Fuhrparkkolonne Nr . 3 des 14. A .-K ., zum
Leutnant d . R, ,Schmidt (Heidelberg) , Vizefeldw. d . Res . d . Füs.-Regts .
Nr . 90 , zum Leutnant d . R .

Kadifche Chronik .

lZz Schwetzingen . 13. Okt . Wegen Urkundenfälschung und
Diebstahls , begangen bei der Steinzeugfabrik in Friedrichsfeld ,
wurde der Ausläufer Andreas Wallmeyer aus Wieblingen von
der Gendarmerie festgenommen und ins Amtsgefüngnis Schwetz¬
ingen eingeliefert .

0 Lützelsachsen (A . Weinheim ) , 13 . Okt . Die hiesige frei -
willige Feuerwehr schickte 5V im Felde stehenden Kameraden
Liebesgaben mit der Feldpost . Ebenso beschloß auch die frei »,
willige Feuerwehr Weinhcim , allen ihren im Felde stehenden
Kameraden eine freundliche Ueberraschnng mit der Feldpost
zu bereiten .

ä Baden -Baden . 14. Okt . Um ein Steigen der Fleischpreise eini -
germaßen zu verhindern , hat die Fleischerinnung des Kreises Baden
die Einführung holländischen Schlachtviehes beschlossen.

Friesenheim (A . Lahr ) , 13. Okt . Mitten in der Arbeit
vom Tode ereilt wurde der langjährige Wertmeister und jetzige
Zigarrenfabrikant Karl Weis . Er war mit seinem achtjährigen
Söhnchen auf dem Felde beschäftigt , als er plötzlich zu Boden
sank und wenige Augenblicke später tot war . Der Verstorbene ,
ein angeschener , fleißiger Mann , hat nur ein Alter von 45

Iahren erreicht .
qb Triberg , 13. Ott . Nach der gut verlaufenen Hauptschlußprobe

bei Freiwilligen Feuerwehr fand in der Wirtschast zur Schwarzwald -
brauerei gestern eine Versammlung statt , der auch die Herren Ober-
amtmann Dr . Castenholz, Bürgermeister dz Pellegrini und inehrere
Herren des Gemeinderats teilnahmen . Herr Oboramtnrann Dr . Ca-
stenholz drückte seine Zufriedenheit und Anerkennung über die Probe

Gadlfche Wrefse .

und die Leistungen der Feuerwehr aus und brachte derselben ein
dreifaches Hoch . Ebenso gab Herr Bürgermeister de Pellegrini seiner
Freude darüber Ausdruck , daß, trotzdem 40 Mann zur Fahne einge-
rufen wurden , die Probe so gut und flott verlaufen sei . Er schloß
mit einem Hoch auf unser teures Vaterland . — Herr Kommandant
Stellvertreter Wolf gab sodann die beschlossenen Ehrungen von 4
Feuerwehrleuten kund , denen er ehrende Worte widmete. Es wurden
zu Ehrenmitgliedern ernannt die Herren Bernhard Dold alt , Schmied-
meister und Adolf Herrmann , Fabrikant , und denselben das Diplom
hierüber überreicht. Die Ehrenurkunde für 30 jährige tteue Dienst-
leistung erhielten die Herren Mechaniker Otto Broghammer und
Werkmeister Albert Schatz .

cP Burkheim am Kaiserstuhl , 13 . Okt . Das Erträgnis unserer
Reben ist dieses Jahr nicht groß, wohl aber ist die Qualität eine vor-
zügliche . Das Gewicht beträgt 70—80 Grad nach Oechsle . Liebhaber
für Neuen sind zahlreich vorhanden , doch kann nur wenig abgegeben
werden.

oc . Lörrach , 14 . Okt . Der nationalliberale Abgeordnete
Bürgermeister Ernst Kager in Tannenkirch ist heute im 56.
Lebensjahre gestorben . Er vertrat seit 1909 den 14 . Wahl -
kreis Müllheim -Lörrach - Staufen in der zweiten badischen
Kammer und hat sich besonders durch sein sachverständiges ,
klares Urteil in Weinbaufragen verdienstvoll gemacht . Vür -
germeister Koger war seit längerer Zeit schwer krank . Sein
Hinscheiden wird in weitesten Kreisen betrauert .

# Lörrach, 14 . Okt . Auf der Heimkehr von einer siebenwöchigen
französischen Gefangenschaft in Lyon passie.rte dieser Tage ein Trans -
port von ungefähr 60 bis 70 deutschen Sanitätsmannschaften mit
Aerzten die badisch - schweizerische Grenze in der Nähe von Basel . Die
Sanitätsmannschaften nahmen ihren Weg nach Leopoldshöhe.

= Uberlingen a . B . , 13 . Okt . In der gestrigen Sitzung des
Bürgerausschusses wurde genehmigt , daß der Gemeinderat für Rech-
nung der Stadt etwa 800 Doppelzentner Getreide , etwa 200 Doppel-
zentner Mehl und 500 Doppelzentner Kartoffeln ankauft , wozu etwa
33 000 Mark nötig sind . Das Getreide soll in den hiesigen Mühlen
nach Bedarf gemahlen werden und das Mehl soll dann zum Selbst-
kostenpreis an die hiesigen Bäcker und Kleinhändler und die Kartof -
fein an die hiesige Einwohnerschaft ebenfalls zum Selbstkostenpreis
auf Verlangen abgegeben werden . — Für Notstandsarbeiten wurden
12 000 Mk. genehmigt . Bezüglich der Familienunterstützungen hie-
siger zum Kriege einberufener Soldaten teilte Herr Bürgermeister
Betz mit , daß jetzt 80 Familien unterstützt werden . Es kommen mo -
natlich zusammen 1700 Mk. zur Auszahlung , vom 1 . November ab,
weil von da ab eine Frau 12 Mk . erhalte , 1920 Mi . Die Stadt zahlt
diese Beträge vorschüßlich und erhalte dann vom Reich später Rück-
ersatz. Außerdem zahle die Gemeinde, da ja dieser Betrag gering
sei , besonders noch an 55 Familien je 12 Mk. Miete monatlich . Dazu
gebe die Stadt ferner an diese Familien Naturalien ab.

Eine Anerkenn «« !, ans nentvalem Munde .
Freiburg î . B . 14 . Ott . Mehrere schweizer Aerzte besuchten

vor kurzem unter Führung des Nationalrats Regierungsrat Walter
die Freiburger Militärlazarette . Nach ihrer Rückkehr sandten sie an
den kommandierenden General des 14. Armeekorps in Freiburg ein
Dankschreiben . Nachdem Dank für die Aufnahme , di? sie gefunden
haben und nach warmen Worten der Anerkennung für das Gesehene
heißt es in dem Schreibn :

„Mit ganz besonderer Freude haben wir auch gesehen , wie aus -
gezeichnet die zahlreichen verwundeten Franzosen verpflegt und behan-
delt werden . Alle Franzosen , mit denen wir sprachen und wir sagten,
daß wir Schweizer seien, haben freudig und dankbar anerkannt , daß
sie in jeder Richtung ganz gleich wie die deutschen Verwundeten be-
handelt würden . Was der Deutsche erhalte , das komme auch ihnen
zugut . Die Aerzte und das Pflegepersonal erweisen ihnen stets nur
Gutes und Freundliches . Alle diese Aeußerungen , die mit unseren
eigenen Wahrnehmungen übereinstimmen , haben uns speziell als An-
gehörige eines neutralen Staates ungemein sympathisch berührt und
es drängt mich . Exzellenz, auch Ihnen gegenüber der Hochachtung vor
diesem wahren Edelmute , der auch vor dem verwundeten Feinde nicht
Halt macht , Ausdruck zu geben. Ich habe heute meinem Kollegen,
Herrn Nationalvat Ador in Genf , dem Präsidenten des internatio -
nalen Bureaus des Roten Kreuzes , meine Eindrücke beim Besuche
der Freiburger Lazarette geschildett. Ich bin überzeugt , daß HerrZ
Ador alles tun wird , um falsche Ansichten zu korrigieren und auf « ine
gute Behandlung der in Feindesland geratenen deutschen Verwun -
ten hinzuwirken .

"
Unterzeichnet ist das Schreiben von dem Führer der Aerzte, dem

obengenannten Herrn Regierungsrat Walter .

Aus der Relidenz .
Karlsruhe , den 14 . Okt .

lAx Badische Standesherrn im Felde . Unserer kürzlichen Mit -
teilung über die im Felde befindlichen badischen Standesherrn tragen
wir noch nach, daß auch Emich zu Leiningen (Amorbach) seit dem
2 . Mobilmachungstag als Ordonnanzoffizier beim Stabe der 1 . Garde-
infanterie im Felde weilt . Uedrigens ist auch der noch nicht 18 jäh-
rige Erbprinz Emich zu Leininigen bei den Gardedragonern in Darm -
ftoirt als Kriegfreiwilliger eingetreten .

+ Das Eiserne Kreuz erhielten : Leutn . d . Res . d . 1 . Oberelsäß.
Inf . -Regts . Nr . 107 Hans Briinner , Kunstmaler und Lehrer an der
Karlsruher Gewerbeschule: Assistenzarzt Dr . Karl Fähndrich (Lahr )
im neunten Armeekorps : Leutnant Melchior vom 113 . Infanterie -
Regiment in Freiburg , Sohn des dem hiesigen Generalstab zuge -
teilten Oberleutnants z . D . Melchior . Hauptmann Lendorff in Karls -
ruhe . Oberlt . d . R . Fabrikdirektor Vo'g von Dillweißenstem . Zeichner
Harry Ring von Pforzheim , Jntendanturrat Eduard Eiermann von
Eberbach. Oberlt . Erath , Sohn einer Pforzheimer Familie , Einj . Un-
teroff . Ludwig Neumeier , Ingenieur Gustav Christian , beide van
Heidelberg . Lt . Richard Schöngarth , Sohn einer Heidelberger Familie ,
ebenso Oberlt . d . R . Herbert Stoy von Heidelberg , stud . med . Rudolf
Marx von Heidelberg . Kanonier Ludwig Mittmann von Oftersheim .
Direktor Müller vom Elektrizitätswerk in Achern , Hauptm . Batzer,
früher in Offenburg . Lt . d . R . Rechtsanwalt Mayer von Kehl , Un-
teroff. d . R . Eugen Rösch, Sohn des verst . Herausgebers des „Rech-
täler " in Oberkirch. Lt . d . R . Adolf Bader , der Direktor der Diskonto-
Bank in Lahr , dessen beide Brüder ebenfalls das Eiserne Kreuz er-
hielten , ferner Hauptm . Hildebrandt . Lt . Freiherr v . Bodman . Lt . d.
R . Wagner , Lt . Correnon , sämtliche im Lahrer Art .-Regt ., Lt . d . R .
August Schneider und August Gebhardt , beide von Lahr . Lt . d . R .
August Dänzer , ein Sohn des Fürstl . Fürstenberg . Kammerpräsidenten
Dänzer , Karl Kaiser in Säckingen, Gefr . Alfred Dorer von Furtwan -
gen erhielt die Karl Friedrich -Verdienstmedaille . Ferner erhielt
Hauptm . Freiherr A. Rudt von Callenberg in Karlsruhe das Ritter -
kreuz zum Zähringer Löwen mit Eichenlaub und Schwertern .

A Trnppenverabschiedung . Gestern abend zog eine starke
Ersatz -Abteilung Artillerie mit Geschütz - und Munitionswagen
nach dem sog . Kriegsrampen bei Eottesau , woselbst die Ver -

ladung stattfand . Die nach dem Kriegsschauplatz gehenden Ba -
terlandsverteidiger wurden von dem Publikum , insbesondere
den Anwohnern der östlichen Kriegsstrahe lebhaft begrüßt . All -

seit? ertönte der Ruf : „Auf Wiedersehen !"

--- Die Löhnung der freiwilligen Krankenpfleger . Für das Per -
fonal der freiwilligen Krankenpflege im Etappengebiet sind die Löh-

Abendblatt - Mittwoch , den 14. Okt. 1914. Ux . £ 78 . ^

nungsfätze erhöht worden . Sie betragen jetzt für Zugführer 63 Mark,
für Zugführer -Stellvertreter 7Z Mark , Settionsführer 40 Mark , Kraw»
kcnpflegerinnen 33 Mark 30 Pfennig . Krankenpfleger , Kranken-
träger , Kaufmann , Schreiber , Diener , Koch, Köchin 23 Mark 40 Pfe »-
nig . Die Zuständigkeit dieser Sätze beginnt mit dem ersten Tage de«
Monatsdrittel , in dem die Personen an ihren Formierungsorten im
Inland eintreffen .

EK . Bezüglich der Obstanlieferung fürs Rote Kreuz wird uns
geschrieben : Das Haushaltungslehrerseminar Otto Sachsstraße 1 ha* ;
nunmehr das Einkochen von Obstsorten beendet . Man bittet , dorthin '
kein Obst mehr zu liefern . Hingegen geht das Dörre « von Obst iir
der Dörranstalt der Goethehalle , Goethestraße 4 , noch weiter . Obst,
das sich zum Dörren eignet , wolle dorthin befördert werden . Obst,
das sich zum Gebrauch in den Lazarette « eignet , wolle man in dem
Hauptdepot , Landesgewerbehalle , Karl Friedrichstraße, abgeben.

— Der Eisenbahngüterverkehr im Kriegsherbst . Eine befr« -
digende Bedienung des Herbstverkehrs der Eisenbahnen ist jetzt be-
sonders schwierig , da noch ein erheblicher Teil des Güterwagenpark »
von der Heeresverwaltung beansprucht wird . Jeder einzelne Ver-
kehrstteibende muß sich deshalb bei seiner Inanspruchnahme des
Cüterwagenparks nach Möglichkeit beschränken . Vor allem muß da»
Verladegeschäft beschleunigt werden . Die österreichischen Staat »-
bahnen haben deshalb die Ladefristen allgemein herabgefetzt. Unsere
oberste Eisenbahnbehörde will hiervon absehen. Sie hält es aber für
nötig , daß die Ladefristen für Privatanschlüsse und für den Freilade »
verkehr nach Bedarf gekürzt werden , wenn dadurch Vorteile für den
Wagenumlauf gewonnen werden . Die Eisenbahndirettionen sind
deshalb angewiesen worden , für alle Bahnhöfe und Privatanschlüsse
die Ladefristen nachprüfen und nach den örtlichen Verhältnissen und
Bedienungszeiten herabsetzen . Nötigenfalls sollen die Bedienungen
vermehrt und der Eüterzugfahrplan verbessert werden . Im Frei -
ladeverkehr kann die Ladefrist für Verkehrtreibende abgekürzt werden,
die innerhalb eines von 2 Kilometern von der Station wohnen.
Für Privatanschlüsse sollen nach Möglichkeit Nachtbedienungen ein-
gerichtet werden . Gegen die mißbräuchliche Benutzung der Güter -
ioagen als Verkaufsräume , z . B . bei Kartoffel - und Brikettsendungen
soll durch Erhöhung der Standgelder vorgegangen werden. Alle dies«
Maßnahmen sind im Interesse der gesamten Volkswirtschaft not.
wendig.

t . Neue Kriegspostkarten hat P . Ansgar Pöllmann im Verlage
von Jos . C . Huber , Diessen vor München herausgegeben . Es handelt
sich um sechs von Otto Obermeier köstlich illustrierte Lieder im Volks¬
en , denen noch sechs andere folgen sollen .

Schickt die Töchter zum Turnen . Die ernsten Zeiten erforder«
ein starkes Geschlecht. Auch das sogenannte „schwache" Geschlecht ar -
beitet seit Iahren an seiner Ertüchtigung und Erstarkung . Besonders
die Turnvereine nehmen sich dieser dankenswerten Aufgabe an , ohne
aber bisher die weite Beteiligung gefunden zu haben , welche diese
volkstümliche Sache zur allgemeinen Volkssitte erheben könnte. For -
dert schon im allgemeinen mehr sitzende Lebensweise des weiblichen
Geschlechts regelmäßige körperliche Betätigung zur Erzielung sein«
gleichmäßigen Durchbildung des Körpers , so sollen besonders alle die.
jenigen , welche den ganzen Tag im Geschäft und schlecht gelüfteten
Schreibstuben und dergleichen zum arbeiten gezwungen sind , darauf
ausgehen , durch kräftigende Turnübungen sich widerstandsfähig zu
machen und durch ausgiebige Bewegung , Blutumlauf Stoffwechsel,
und anmutige Körperhaltung zu fördern suchen. Borbeugen ist besser ,
denn heilen ! Darum sollten sich jetzt die Eltern aufraffen ihre Töchter
in die Turnabteilungen zu schicken , damit auch sie ihr Teil zur Er -
tüchtigung der nationalen Kraft des deutschen Volkes beitragen .

^ Im Verein Volksbildung beginnen am Dienstag , den 20. Ok-
tober , abends 8 Uhr , die Vorträge , und zwar mtt dem Cyclus : „Der
neueste Stand der Abstammungslehre " von Professor Dr . Walt «
May . (Siehe Inserat .)

X Der Kaufmännische Verein Karlsruhe (E. V .) wird auch i«
laufenden Winter eine beschränkte Anzahl von Vorträgen oeranstal «
ten , deren Programm der Kriegszeit angepaßt ist. Es werden fpre-
chen : Frau Lilly Braun , Berlin : „Der Krieg und die Frauen ". Die
Herren : Gehemmt Professor Dr . Eothein , Heidelberg . Prorettor der
Universität : „Wie wurde Englands Seemacht groß?" Geheimrat
Professor Dr . Häußner , hier . Direktor des Eroßh . Gymnasiums : „Na-
tion und Nationalstaat "

. Geheimrat Professor Dr . v . Oechelhaeuser.
hier : „Der Krieg und die Kunst" . Dr . Wilhelm Ohr . Frankfurt a. M .
(zurzeit Leutnant und Adjutant ) : „Das deutsche Schicksal" . Professor
Dr . Petsch von der Kgl . Akademie in Posen : „Was gilt es in diesem
Kriegs " Lic. Dr . Traub , Dortmund , M . d . A . : „Wie erleben wir
den Krieg ? " Dr . Bruno Wille . Berlin : .Zeldpredigt für Daheim -
gebliebene"

. ( Näheres ist aus dem Inserat zu ersehen .)
X Residenztheater , Waldstraße 30 . Als Neuheit bringt das lau -

sende Programm den „Kino -Kladderadatsch"
. ein Film voll witzig« ;

Karrikaturen aus dem gegenwärtigen Weltkrieg . „Blaues Blut "
, ein

hervorragender dänischer Kunstfilm : „Kunstglas -Bläserei "
. interef .

sante Industrieaufnahmen : „Das Geheimnis einer Rächt" , spannende«
dreiaktiges Drama . „ , ,

# In der Begeisterung zu w« t gegangen . Vergangene Nacht
fand ein Wächter der hiesigen Wach - und Schließgesellschaft in der
Nähe des Realgymnasiums einen im Gebüsch versteckten vierjährigen
Knaben der den Soldaten nachgelaufen war und nicht mehr heim-

gefunden hatte . Das Kind war vor Kälte fast erstarrt und wurde
vom Wächter der Polizei übergeben .

ö Zur Warnung . Am Montag nachmittag 3V, Uhr fuhren zwer
aneiiianderzekuppelte Lastwagen durch die Ettlingerstrabe . Ein 8
Jahre alter Knabe setzte sich auf die Deichsel des Anhängewagen »
fiel plötzlich herunter und blieb mit den Kleidern an der Deichsel
bärwen was zur Folge hatte , daß er etwa 10 Meter weit geschleift
wurde

'
Glücklicherweise hat er erhebliche Verletzungen nicht erlitten .

K Ein falsches Einmarkstück mit der Jahreszahl 1900 und dem
Münzzeichen G wurde an einem der letzten Tage durch eine unbe-
kannte Person in einem Laden der Sofienstraße hier oerausgabt .

i= Falsche Darlehenskassenscheine. Am 30 . September ist bei einer
Sparkasse in Frankfurt a . M . gelegentlich einer Einzahlung ein
Fünfmark - Darlehens - Kassenschein mit der Nummer 113 935 angehal -

ten worden . Das Falifikat ist offenbar von einem ächten Darlehens -
kassenschein photographiert . 2 solcher Photographien (Vorder - und
Rückseite ) sind aufeinander geklebt. Die Kolorierung fehlt auf beiden
Seiten . Um Nachforschung nach dem Verfertiger . AnHaltung von
solchen Falsifikaten und sachdienliche Mitteilungen ersucht die Schutz-
Mannschaft. #

— Uilterhaltungsblatt Nr . 75 . welches der heutigen Abendaus -
gäbe der „Badischen Presse" beiliegt , enthält : ..Zum Fall von Ant -

werpen "
( illustriert ) . — „Im eroberten Land .

" Von Kriegsbericht -
erstatter Julius Hirsch . — „Deutsche Vorposten vor Antwerpen "

( Bild ) — Die österreichischen Motor -Mörserbatterien im West»n"

und ihr „Kommandant Oberst Albert Langer " (Illustrationen ) . —
Zeppeline " (illustriert ) . — .Zum Tode des Kardinals Ferrata "

( illustriert ) . — „Seeminen in den Dardanellen " (illusttiert ) . — .Die
beiden jungen Franktireurs .

" Von Walter Bloem . (Forts .) — „Zwei
Gedichte aus der Kriegszeit .

" Von Heinrich Vierordt . —

Simatogen^
von 21000 Aerzten anerkannte « Ärfif « /
tigungsmtttel für Körper und Nerven .
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3 3 § O° 'S ff•+■» C332^ ff
tEO o ^ ,.:g « ^
es c o 5ö ."£ &
Z il »J>-- CQ es^ > j =t

ffff .JSô g >o
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Nr. 478 . Abendblatt. Mittwoch, den 14, Okt. 1914. Dadifche Ureffe . Kette 7«

Geotzh . HsfttzeKtsr Zu ^ aelsrzztzs .

— Karlsruhe , 14 . Okt . N <" > einstudiert ging gestern abend

'as Zbsensche Tendenzdrama Tin Volksfeind " in Szene . Es

st ein Schlüsselstück, mit all oen Schwächen und Unoornehm -

>«iten dieser Gattung , die den Künstler herabzmingt in die

Ütederungen , wo er rein menschlich genommen keinen Deut mehr
oert ist, als diejenigen , die er angreift . Von allen Werken des

dichters ist der „Volksfeind " das uninteressanteste , trotz mancher

»Uten Einzelheiten . Greisenhaft und überlebt muten das Sujet
md die äußerliche Dialektik an . Wir haben mit diesen Per
tonen — wenn man selbst zwischen dem Begebenheitlichen der

Handlung und gewissen Ereignissen der Gegenwart eine Aehn -

jichkeit konstruiert — nichts mehr gemein .
Die gestrige Aufführung unter der sorgfältigen Spielleitung

»on Herrn Otto K i e n s ch e r f war ausgezeichnet . Herr

paschen als Thomas Stockmann zeigte sich in seinem Fahr -

vasser und bot eine ganz vortreffliche Leistung . Aus seinem

Gegenspieler (Peter Stockmann ) schuf Herr Felix B a u m b a ch

tine bewundernswerte Charaktergestalt . Auch Herr D a p p e r

mutzte den Morien Kiil , zu einem kräftigen Typus zu erhöhen ,

facht gutes leisteten ferner die Herren Höcker , Hertel ,

h e r z und E e m m e ck e , der aus seiner Rolle ein unterhalten -

oes Kabinettstück machte . Die Verkörperung der Frau Stock-

mann durch Frau Frauendorfer ließ aufs neue die Tiefe

und Feinheit der Auffassung dieser Künstlerin erkennen . Frl .

Noorman gab die Patra eindrucksvoll und warm . Die große

Viirgerversammlung hatte Leben und dramatischen Schwung .

dem er verhaftet ist , kamen im Murgtal ähnliche Attentate nicht

mehr vor .

Karlsruher Schwurgericht.
A Karlsruhe . 14. Oktober . Die heutige Sitzung dex Schwur -

gerichts wurde von Landgerichtsrat Baumgartner geleitet . Verfitzende

Richter waren Landgerichtsrat Brauer und Landgerichtsrat Dr . Lutz .

Bei der Bildung der Eeschwovenenbank lehnte der Verteidiger dret

Geschworene ab.
Angeklagt war der Heizer August Schmadel aus Schwarzenberg

wegen Sittllchkeitsoerbrechens .
Geladen waren 24 Zeugen und 8 Sachverständige ! von den Zeu -

gen waren 4 nicht erschienen, da sie zum Kriege eingerückt waren .

Der Angeklagte , der in Sträflingskleidung erschienen war , be-

stritt jede Schuld . Nach seinen Angaben ist er 37 Jahre alt und

fett 1901 verheiratet . Er ist Vater von sechs Kindern , die alle am

Leben sind. Er ist bereits wegen Verbrechen gegen § 176 Abs . 8 ,St ^

G .--B . zu erner Zuchthausstrafe von 2y® Jahren und 5 Jahren Ehr¬

verlust von der hiesigen Strafkammer verurteilt worden . Dieses

Verbrechen hatte Schmadel in einem Walde bei Schönmiinzach be-

gangen . Die Zuchthausstrafe verbüht er zur Zeit .
Es wurden ihm zwei Verbrechen zur Last gelegt : das eine hatte

Schmadel am Faswachts -Montag 1911 bei Scheuern begangen , das

ander« bei der Roten Lache bei Dermersbach am 18. August 1913

nachmittags Uhr . Ferner fanden verschiedene Attentaten aus

Frauenspersonen im Murgtal statt , van denen man annehmen mußte ,

dah der Angeklagte sie degangen hat . Da man sie ihm nicht nach-

weisen konnte, wurde er jedoch deshalb nicht weiter verfolgt . Seit¬

Fürsorge -Tätigkeit .
# Berlin , 13 . Okt . Wie aus Wien gemeldet wiifo , hat der

Deutsche Siiugerbund 10vvv Mari für die Kriegsfürsorgezwecke ge-

stiftet , urtd zwar 6000 Mark für das Deutsche Reich und 4000 Mark

für Oesterreich . Der Sängerbund umsaht auch die deutschen Sänger

Oesterreichs .
C& Leipzig , 11 . Okt . Rat und Stadtverordnete haben in Gemein -

schaft mit einigen Bürgern der Stadt einen Hilsslazarettzug der Stadt

Leipzig gestiftet . Der Zug wird <30 Achsen stark sein und bis zu 300

Verwundete aufnehmen .
cZz Kassel , 12. Okt . - Die Landesversicherungsanstalt Hessen-Nassau

überwies den Städten Kassel und Wiesbaden je 300 000 Mark und

der Stadt Hanau sowie dem Edderkreise je 100 000 Marl im oierpro -

zentigen Kontokorrenterkehr zur Ermöglichung von Notstandsarbei -

ten . Der ostpreußischen Lanidesversicherungsanstalt wurden 10 000

Mark zur Verfügung gestellt . (Franks . Ztg .)
c= Nürnberg , 12 . Okt . Die Siemens - Schuckertwerke , die Schul -

kert -Eesellschaft und Generaldirektor v . Petri haben gemeinsam
75 000 Mark gespendet ; hiervon sollen SO 000 Mark zur Schaffung
eines vollständigen Lazarettzuges und 2SOOO Mark für die hiesige

Kriegsfiirsorge verwendet werden .

Ä

Aus der 48 . Perlustliste .
(Namentliche Liste badischer Regimenter .)

Zeseroe - Feldartillerie - Regiment Nr . 23.
I . Abteilung , Karlsruhe .

(Vexaincout am 23 ., Senones am 25 . und Le Menil am 2!\ 8 . 14 .)

1. Batterie : Hauptm . Sende » , Leutnant der Reserve Henneberg ,

Wachtmeister Maurer , Vizewachtmeister Markold , sämtl . verw . ; Ka -

nonier Biber , Unteroff . Kraus , Kanonier Spümer , Kanonier Tier -

mann , Kanonier Volt , sämtl . tot : Kanonier Reibel , Unteroff . Hart »

mann , llnteroff . Fuhner , Unteroff . Wöppel , die Kanoniere Schick,

Schmied , Zimmermann , Gurt , Frei , Heuninger , Reichel , Seite », Här¬

tung , Schrenier , Karl Wagner , Alfred Sngler , Alfons Engler , Ender -

lein , Kuhn , Lindecker, Sewald , Tiegrist , Throm , Zwiller , Fritz Wüst,
Fischer, Hüther, Englert , sämtl . verwundet .

2. Batterie : Kanonier Bach, tot , llnteroff . Stroh , tot , Kanonier

Lehmann , tot , Kanonier Hahn , Kanonier Hanter , Kanonier Heyer ,
Kanonier Ristler , Kanonier Schubeck, sämtl . verwundet .

Feldartilleri « - Reg . Nr . 84, Straßburg i . E . '

Ersatz -Abteilung : Kanonier Emil Hnber, Oppenau (Baden ) ,
schwer verwundet .

Inf . - Regt . Nr . 169, Lahr und Villingen .

Leutnant Hofmann tot .

Infanterie - Regiment Nr . 172, Neubreisach .

(Raon - l 'Etapp « vom 1 . bis 3 . und St . Benoit am 3 . 9 . 14 .

1 . Kompagnie : Einjäh .-Freiw . Friedrich Mattmiiller , Jhringen
(Freiburg i . V .) > schw . vertu .

8. Kompagnie : Sergeant Max Koch , Eberbach (Mosbach ) , l . verw .

Landsturm - Bataillon Offendnrg . ^

Bahnschutzkommaudo Appenweier -Herbolzheitu .

<Hugsweier am 11. 9. 14.)

Gefreuter Karl Hummel , Leutesheim (Kehl ) , tödlich verunglückt ,
*

•
* )

Berichtigung früherer Beelustlifte « .

Füsilier - Regiment Nr . 40, Rastatt .

Gefreiter Willy Dortmund , Braunschweig , nicht tot , sondern ver-

wundet . Füsilier Karl Hirschau« , Großweyer , Achern, bisher ver<

wundet , ist tot .

Referve - Jufanterie - Regt . Nr . 110, Rastatt .

Reservist (Wöhrmann ) Taver Wunsch, Forbach, Baden , bisher

verwundet , ist tot .

Infanterie -Regt . Nr . 112, MSlhauf « , i. E .
~\

Gefreiter Anton Boxheimer , Mannheim , bisher verwundet ,

ist tot .
Jufanterie - Regt . Nr . 118, Freiburg i . Bad ««. «

Einjährig .-Freiwilliger Gefreiter Joh . Heinrich Schiff , Rönnen -

Weier , Lahr , bisher verwundet , ist tot .

Jnfauterie - Regimeut Nr . 170, » it *
Donaueschinge «.

Musk . Johann Albert Billmann , Berwangeu (Wittenberg ) , bi»-

her vermißt , ist verw ., Musk . Bernhard Langendorf . Wehr (Lörrach) ,

bisher verm ., ist im Lazarett , Musk . Joseph Maurath , Oberwasser

(Bühl ) , bisher verm. , ist verw ., Musk . Karl Mund , Siedelsbronn

lGeppenheim ) , bisher « ti , ist verw ., Res . Eduard Frauck, Stürzen -

hard (Mosbach ) , bisher verm., ist verw . , Gefr . Aldin Sampp , Fau -

lenfürst (Villingen ) , nicht tot , sondern verw . . Res . Oskar Hademeck,

König (Erbach) , bisher verm ., ist im Lazarett , Res . Enril Heptingen ,

Merthäler (Villingen ) , bisher verm , ist im Lazarett , Res. Karl Selb ,

Dittishausen (Villingen, ) , bisher verm ., ist im Lazarett , Gefr . Wich .

Streif , Ulm , bisher verm . , ist im Lazarett , Musk . Heinrich Nieder »

«all , Rammelsbach (Kusel ) , bisher verm ., ist verw . , Musk . Georg

Wieder , Lohrbach (Mosbach ) , bisher verm ., ist verw ., Musk . Heinr .

Winkler , Rohrbach (Heidelberg ) , bisher verm , ist vorm., Res . Karl

Waly , Zusfenhosen ( Offenburg ) , bisher vevm ., ist oenD „ Musk . Carl

Weber , Dettingen (Spaichingen ) , bisher verm . , ist » erw .. Res . Wilh .

Rehmund , Kapellen in Bayern , bisher verm . , ist vsrw ., Res . Friedrich

Bogt , Juxbacknang (Württbg .) , bisher verm . , ist im Lazarett , Musk .

Georg Fein , Kirchheim (Heidelberg ) , bisher verw , ist tot .

Inf . - Regt . Nr . IM , Lahe und Villinge « .

Leutn . d. Reserve Hossman« , der als tot angeführt war , ist nicht

gefallen , es lag eine Vcmvechslung mit dem Leutnant Hosmann des -

selben Regiment » vor . *

Berichtigung aus der Verlustliste « !.

Reserve -Jnfant .-Reg . Rr . 1VS, Karlsruhe .

8. Kompagnie : Landwehrmann August Kastner , Karlsruhe -

Rintheim nicht vermißt , sondern schwer verwundet in Mannheim .

w^ er^ch Friedrichsbad Kaiserstrasse 136
ein Bad im
müßte Ihnen für Ihre Gesundheit zur Gewohnheit werden. 14782

Der Weltkrieg 1914
Für jeden Deutschen daS schönste Werk von bleiben,

dem Wert . Der Preis ist deshalb so niedrig gestellt,
weil eS jedermann ermSglcht werden soll, dasselbe für

sich und »eine Familie anzuschaffen. Ein großer Stab
von Mitarbeitern ist gesichert. Die Schriftleitung ruhl

| in den Händen de? bekannten Schriftsteller ? und frfl«

Heren Artillerie - Ofsiziers Jesko von Puttkammer . Durch
alle Welt — Weltkrieg 1914 ist gleich lesenswert für
den Dahkimgebliebenen , den heimkehrenden Krieger so«
wie für spätere Geschlechter . Um die Ereignisse besser

nur 15 Pf.reiWIttz Weiert

jedes Heft 24 Seile » starb
verfolgen zu können , erhalten alle Leser i« Lieferungen

«ÄÄ Hanö -Atlas gratis .
Derselbe enthält 820 Boll - und Nebenkarten. Wir
bitten, den Bestellschein ausgefüllt einzusenden. 5594 «

Bestellschein. Abteilung Karlsruhe.
An die Expedition „Durch alle Welt", Berlin »

Schöneberq, Am Park 11 .
Ich abonniert „Durch alle Welt — Weltkrieg

1914" auf Jahr 13 Pf „ Mk. 195
estellgeld .und 18 Pf .

Heit nachzunehmen.
Na,ne :
Ort :

mit dem ersten

Verein Volksbildung .
Dienstag , den 20 . Oktbr .. abendS 8 Uhr . beginnen unsere

Vorträge , und zwar mit dem Cyclns : »Der neueste Stand der Ab -

« ammunaStehre " von Professor lZr. Walter May . Eintrittskarten

? ^ V^a sind täglich in der Geschäftsstelle deS Vereins . Akademiestr . 67

in den Te ÄäftSsiunden von 2- 4 und ' 1,7- ^ 8 Uhr zu haben : des -

gleichen auch bei unseren Herren Arbeitervertretern . 15150

Kaufm. Verein Karlsruhe . £ . V.
Von der Ansicht ausgehend, daß selbst während der Kriegszeit

die Kulturarbeit nicht ruhen soll , werden wir auch im laufenden
Winter eine beschränkte Anzahl von Vorträgen veranstalten. Die
Themata haben wir der Zeit anzupassen gesucht . Es werden sprechen :

Frau Lilly Braun , Berlin: „Der Krieg und die Frauen".
Die Herren: Geneimrat Professor Dr . Gothein , Heidelberg, Pro¬

rektor der Universität : »Wie wurde Englands Seemacht groß ?

Geheimrat Professor ßr . Il & uüiier , hier, Direktor des Großh .

Gymnasium« : . Nation und Nationalstaat . GeheimratProfessor Or .

von Oeciielhacnser , hier : „Der Krieg und die Kunst .

Dr . Wilhelm Ohr , Frankfurt a . M . (*. Zt . Leutnantu . Adjutant) :

„Das deutsche Schicksal", Professor Dr . i *etsch von der Kgl.
Akademie in Posen : „Was gilt es in diesem Krieg ? Lic. Mr .

Traub , Dortmund. M. d. A . : „Wie erleben wir den Krieg ? Dr .

Bruno Wille , Berlin : „Feldpredigt für Daheimgebliebene .

Diejenigen unserer Mitglieder und Abonnenten, welche ihre *or-

iähriaen numerierten Plätze zu behalten wünschen , wollen sich in

der Zeitvom 10 . bis IC . Okt . wie bisher in der Frlcdr . Doertschen
Hofmusikalienhandlung vormerken lassen ; in der gleichen Zeit

werden daselbst auch Neuanmeldungen auf reservierle Plätze ent¬

gegengenommen.
15148

Gebühr für Reservierung der Plätze für sämtl. Vorträge M. 3.—

Karten für 3 Personen, für sämtliche Vorträge gültig . M. 12 .—

Für 1 Person M . 5.—

Du Vorstand .

Hanf -Couvßrts mit ,c?irmabrair -unb
bi* Druckerei »er „B «5 . PreKe ^

Achtung : « ÄS
ist ein ztveiradr . Handwagen in
der Weststadt stehen geblieben .
Abzugeben Norkstr . 28 . <848037

Verloren
wurde am Dienstag abend eine si !-
berne Damenubr an kleiner Kette
auf dem Wene Lessina-, Amalien «,
Wald «, Kaiserstraße bis quin Müh ! -
burger Tor . Abzugeben gegen
Belohnung B4S01L

Lesftnastras -e 25 .

Spitzenkragen verloren
wurde am Montag von Rudolfstr .
bis Waldhornstr . Ädzuaebc^
Belohnung Kaiserstr . KZ, II .

Kanarienvogel . ö& c1f
ZbMgeben gegen gute Belohnung
Bi« - Akademiestr . IS , ill , Hth .

Wo
In ch meine

Schuh u . Stiefel
am besten v. r. 11! igsten besohlen ?

In der i ! unacherei von

Chr . Zheurer
Werderplat ? S3 .

Sämtliche Arbeiten werden daselbst
3.1 sofort nusgesührt . ^ « 43030

Pianos <s

von 170 .H an z » ucrfnuffit oder
zu vermieten . Daselbst werden auch
Klaviere gut gestimmt » . repariert .

, 1 . Eckert , Steinstr . il >. I .
Sehr schöner Wanvgaöofen mit

Rohr und Gasleitung gu geringem
Preis i,u verkaufen wegen Umzug .
B4W1S Gavelsbergerftrahe 2, Ii .

LKarlsruberKpolooen -SinEi
unter dem Protektorat I . Kgl . H.
der Großherzogin Luise von Baden .

Heute abend

Zlismme»-
ftnnst

im Landsknecht
(unteres Lokal) .
Der Vorstand .

Wo kann Musikfreund einige
Wochentagsabende oder

SonntagS ungestört
Älavier üben ? Gefl . Offerten mit
Preis unter Nr . 83480:24 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

WÄWMerei ^
Namen und Monogramme von
18 4 an . Ganze Aussteuern wer -
den zum Süden und Festonieren
übernommen . 3342878.Ü. 1
Hi . schstr . 63 , part . nahe der Kirsch -

brücke, früher Friedenstr . 7 . I ,
In feiner Familienvension können

noch einige Herren oder Damen an

MittU - 11. MnWll
teilnehmen . Oss . unt . Nr . B42SS7
an d . Exp . d . „ Bad . Presse ^ erb . 3 .1

Dauemlirft !!
HochArima

Mailänder Salami
undMortadella

liefert in qroßen nnd kleinen
Quantums zum billigsten Tages -

preis bb84a. lL.l

für das Heer
besonders empfehlenswert

TrinMor - Eielmey ©r ,

Dffenburg i . B .

' 5
'
MM WM

Lilbisgibifl
■i. für unsere Tapferen ! . m ■■

Gognac , Rum , Arrac ,

SCirschenwasser

- ------ in Feldflasohan mit Becher =

per Flasche von 80 Plg . an
empfiehlt

Max Homburgar
Hoflieferant

124a Kaiserstrasse 124a
Telephon 340 . 15067.3 .2

~ Bitte um Beachtung meiner Schaufenster .

Ungeziefer jeder Art
beseitigt rasch und gründlich unter voller Garantie die

größte u. leistungsfähigste Ungeziefer -

Vertilgungs -Anstalt 13331 *

DeutscheVersicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer ,
IWWWW 52 und Ettlinößrsitale 51.

Telephon 3340 Telephon 14SS .
Engros- und Detailverkauf absolut zuverläs3ioer

und erprobter Vertilgungsmittel .

AmOrast
! mit gröberen und kleineren

Räumen , bei separatem ^ ' n,
i,ang . für jeden gewerblichen
Äetrieb , sind sofort billig ab -

| zugeben . 16062.4.2 |

Fr . Kern
| Fabrik für Holzbearbeitung .
! Karlsruhe . Werderstraste 87.

Kaufe per Kasse j . Quantum I

Wild
» . übernehme « . Jagdergebnisse

Offert , u . Wr. 16146 on die I
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

zu kauf , gesucht
B4Lööö.3.^ ^ ährinaerstt . ii« . U«

Atter !ümer
jeder Art kauft zu holieu Preisen

E . Reich , Heidelberg .
2,2 Hauptstraße 144.

Browning , Manser - oder
andere Repetier -Pistole

zu kaufen gesucht . $ 42798

Ko » . Markgrafenstr . 21/23 , 1H

Kinderpult
verstellbar , sowie Eckultafel mit
oder okine Stäffelei . gut erhalten ,
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 5693a an die
Expedition der . Badischen Preise ".

v > "v

Nut,holzverkauf des
Forstamts Kaltenbronn in C« ernl -
bach tat Wege schriftlichen Ange¬
bot » aus den Domänenwaidabteil »
ungen I 8,10,17 , 33 . 37 , 42 , 26 48
54,60 , 61 50—70, 8183 : 6 Forlen ^
stamme 11L ÄI 4827 Nadelhol ».
ftam 'ne L—VL 631 Nadelholz .
Sao « 1« »uwmmen
89X6 Jfrn . Stet 6 Monate bezw.
Jf '« monatlicher Rabatt . Losweise
Auszüge und Angebotsformulare
unentgeltlich durch das Forstamt
und die Forstwarte . Nähere Be-
dingungen und die Anschläge liegen
beim Forstamt auf . Die Einreichung
eines Angebots gilt als Annahme
der Verkaufsbedingungen . Die An -
geböte müssen verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen
bis zur Submisflonstaafahrt am
DonuerStag . den Ltt . Oktob . 1014 .
vormittags 10 Uhr . beim Forst-
amt Kaltenbronn in Gernsbach
eingereicht sein . Das Holz wird
vorgezeigt von den Forstwarten
Lauer ,n Dürrevch , Rheinschmidt
in Brotenau und Schultheiß in
Rombach . 6587 «

GondelSheim .

FmeN 'VerstcheriW.

I TR
'

Die Gemeinde Gon -
delsheim versteigert
am Freitag , den
16 , Oktober . mit «

l a -?s 1 Ubr . im Farrenhof 2 schwere ,
fette Rindsfarren . wozu d,e Lieb -
Haber eingeladen werden .

GondelSheim , 12. Oktober 1S14.
Bürgermeisteramt .

Heck .
6683a Menzemer,

'
Ratsch^

Stadtgemeinde Philippsburg .

Rindsfarren -
Versteigerung

f rii vorwitt . l/s I» UI)a
■

die Stadtgo
meinde Philippsburg einen

schweren , selten Rindssarrej
öffentlich im Rathause versteigery

Philippsburg . 13 . Oktober 1914
Der Gemeinverat .

I . B . : Klein . S69V,

Prima Sckwarzwiilder echtes

ÄirschenVasser !
hat zu verkaufen Liter Mk . 3 .60
Joseph Müller , Kengenbach
3.1 Dorlitraße Lb. Ä4LV ^

* A * A i . A A Jk ■' *
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Neu eingetroffen :

Einmachtöpfe
hohe und fiache Form .

Geschw
. Knopf .

Sofort ei« mtm $ Zimmer!

petrolcttnfeeizüfeit
MlllllllHIIIIHIIIIMIIIlllllllllllllllltllllllllllllllHIllllllMlllliltll

mit uttd ohr. 2 Zylinder
garantiert ztrsckls ;
empfiehlt in grosser Auswahl
bei billigsten Preisen

Kowrad Schwarz
Großherzoglicher Hoflieferant 15145

Wäzlr . 50 — Telephon 352
Rabattmarken .

Oankss ^un^.
Für die überaus zahlreichen Beweise herz¬

licher Anteilnahme an unserem schweren Verluste

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus.

Familie Werkführer Schmidt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

unS so schwer betroffenen Verluste meiner lieben Frau ,
unserer guten und allezeit treubesorgten Mutter und Groß -
mutter

JulianeWembrechl
sprechen wir auf diesem Wege Allen unseren innigsten
Dank aus . 5600a

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Jatob Weinbrecht, „ zum Strauß"
Teutfchnenreut .

- ^ v.. H v/

"SMiiiMestenS
empfiehl : zu billigsten Preisen B42983

C . SBtölai , Klauprechiftraße 41 .

la Mostobst : : Süßen Most
sowie elektrisch eingerichtete Kelterei

empfiehlt 15011.6 .2
Wilh . Bender , Morgenstr . 5. Tel . 2084.

Heirat .
50 I . all . stattl .

. mit einig ,
sich m . gut -
tsprechend .

Vogler , Ä . - G ., Stuttgart er¬
beten . 5591a

Gesucht
1neben Kindermätch .'n gesun -
! des , prolest .

Mädchen
für Löche Ulli' Haushalt.

>welches bürgert , kochen kann .' Offerten mit Beil . v . Zeugn .
u . Photogr ., sowie Ana . ihrer
bish . Tätigkeit unter Chiffre
L . 3340 G. an Haasenstein
& Voller . St . © allen.
Sckwe » . 5596a

Zu verkaufen
LÄMimW « , & 8f S
Manufakturwarengeschäft sehr ge¬
eignet , ist sehr billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B42880 an die
Exped . der . Bad . Presse " erb . 2 .2

Firmaschilöer
Armschild , in bestem Zustande , sind
sehr btllig »zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . B42881 an die
Erped . der „Bad . Presse " erb . 2 .2

Brennholz ,
10 bis 12 Ster eichen und buchen
Scheit » und Rollholz ist billig zu
verkaufen . 5843022

Näheres Kaiserallee 27 , 2. St .
Bill » z » verk . : saub. kompl. Bett ,

lwlz . Kinderbett , Waschkommode ,
> u . 2 tür . Schrank , Küchenschrank ,
Tische , Gasherd , Ausziehtisch , Ver -
tiko , Schreibtisch , Petroleum -Ofen .
« 4L981 Ludwig - Wilbelnistr . 5, pt .

Ein noch sehr gut erhaltener
SchlMerherd ,

sowie ein gebrauchter

Gasherd
mit Patentschlauch ; ein gut erhalt .

Mah-Winterüberzieher
und zwei Hosen sind billig zu
verkaufen .

Moudstrafte 2 . 2. St . . lks.

3h oertafc» »Ä e&is:
leumofen , eine 3teil . span . Wand ,ein Sekretär und einige Aushänge -
kästen . Näheres « 43038

Äorkstraste 28 . Part .

Ulster
mittelfarbig und grauer Saceo -
Anzug , wenig getragen , für mittl .
Figur zu verkauf . Anzuseh . mögl .
v . 8—3 Uhr Aorkstr . 47s . 4. St . .links . Ecke Weltzienstr . « 4299L
Starker ,
Ljähriger
85 cm hoch ,
billig zu verlausen . Näheres unter
Nr . B 43034 in der Expedition
der „ Badischen Presse ".

ZU - MS MmS ,
h, linder - u . hübnerfromm .

Stellen -Angebote.
« eisende, 65980

in Gold - u . Galanteriewarenbranche
2c. eingeführt , gesucht. Off. erb.K iesel . Stuttgart , Schwabstr . 47.

Ein strebsamer , gewandter ,
junger Kaufmann , gut em-
pfoblen , in Korrespondenz .
Buchführung , Stenograph, -
und Schreibmaschine gut ein -
geführt , findet pr . sofort oder
1 . Novbr ., bei entsprechender
Fähigkeit , dauernde Stellung .
In der Holzbranche bewan¬
derte bevorzugt . Offerten m .
genauer Ang . seith . Tätigkeit
und Zeugn . - Abschr. befördert
unter Nr . 15075 die Expedit ,
der „ Badischen Presse ". 2 .2

Ein tüchtiger

Expedient,
welcher bereits in Brauereien tätig
war , per sofort gesucht . 558ga .2. l
Brauerei C . Franz ,

G . in . b. H . . Rastatt .

Viel Geld
können Käydler und
Wiederverkäufer

in kurzer Zeit verdienen mit ganz
neuem , epochemachenden

Scniager
( 10 i Artikel ).

Zu melden „Hotel Friedrichshof '
Näheres beim Portier . B430 58

Tüchtige, jüngere

FLttatteiterm ,
kautionsfähig . sofort gesucht .
Wohnung vorhanden . B4Ü033
Zigarreu -Hans Sclilcssingcr ,

Rastatt , Bahnhofstraße 11 .
« —8 tüchtige

Wtenlegtt
für eine auswärtige Arbeit so-
fort gesucht . Angebote befördert
unter Nr . 3661a die Expedition
der . .Badischen Presse " . 2 .1

Chauffeur
f . leicht . Lastwagen . zuVerl . Mann ,
m . Rep . vertraut , der das Auf - u.
Abladen , d . h . sämtl . Arbeiten des
Fahrbetriebs besorgen muß , f. e.
Baumaterial .- u . Kohlen - Handlung
a . Land z . sofort . Eintritt gesucht .

Offerten mit Zeugnis - Abschrift ,
u . Gehalts - Ansprüchen , evtl . Bild
beförd . unt . Nr . 5602a die Erped .
der . Bad . Presse ". 2. 1

WIsssen - firtikel (fürMilitär )
Der Generalverlrieb ist sofort bei hohem Verdienst an einen Herrn , der

über flüssige 500—1000 Ji bar verfügt, zu vergeben . Offerten an Dr . Henkel
& to n G . m . b . IL » Uannover SS » Wetsseteeuzslr. 37. 5590a

Hohen IVebcnverdienst
(lauernd f. iederm . d. neue leichte Hand¬
arbeit i . eig. Heim , Arbeit nehme ab u.
zahle sof. aus . MusLu . Anleitg. sr 50 4
i. Marken . Na>'in . 80 4 • Instit. Winkler,
München229 , Dachauerstr . 54 . 450J

Ich suche zum sofortigen Eintritt
einen zuverlässigen , militärsrcien

Chauffeur ,
der auch Nebenarbeiten übernimmt .
.WV» nzHrtf mer .Znwm 'niabn ? ,
55§8n Seelbad ) , Ami xjahr . 2 .1

Gesucht ein

tüchtiges Älädchen
in eine Stadt Mittelbadens zur
Bedienung in eine Metzgerei und
Wurstlerei , das gleichzeitig im
Haushalte mithilft . Bevorzugt wird
eine Metzgerstochter oder solche, die
bereits ähnliche Stelle inne gehabt .
Neben hohem Lohn und dauernder
Stellung wird gute Behandlung
und Familienanschluß zugesichert .
Offerten unt . Nr . 5597a an die Ex-
pedition der „ Bad . Presse " erb .

Ein Mädchen
ur Beaufsichtigung eines 4jähr
knaben findet sofort Stellung .
Näh . Kaiserstr . 101 . Laden rechts .
Zum 1. Nov . brav ., steife . 5592a

AenstuMchen
für Küche u . Hausarbeit gesucht

Stadtapotheke Ettlingen .
Ein Maschen mit guten Zeug -

nissen , das perfekt waschen u . bugeln
kann , wird per 15. Oktbr . gesucht
B43032 Serrenstraste 11 , III .

Mädchen gesucht , tüchtig im
Haushalt , welch, etwas kochen kann
B43008 Marienstrafie 65 , pt .

Suche sofort tüchtiges , ehrliches
Mädchen gegen hohen Lohn.
B43012 Kavellenftraste 58

Für kleine Familie ein fleißiges
tüchtiges Mädchen gesucht . « 429!™

Jung , Waldstraße 14.
Tüchtiges Dienstmädchen findet

sofort Stellung . B43035
B . Schlessinger , Durlacherallee 18, II

Wir suchen für sofort jüngere ,
tüchtige 15140 .2.1

MeMlkvMl!.
Knippenöerg & Linden,

Zigarreiifabriken ,
Schiiuenstrahe 16 .

Stellen - Gesuche .
Vertrauensmann .

Dr. phil. besorgt Vermögensver -
waltung , übernimmt schriftl . Aus -
arbeitungen jeder Art geg . mäßige
« ergüt . Zujchr . u . Nr . « 42292 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

As . IUI . Kaufmann,
Ans . 30, gestützt auf la , Zeugnisse ,
sucht Vertrauensposten per sofort .
Angeb . unter Nr . *843003 an die
Erped . der „ Bad . Presse " erb .

Fräulein
aus guter Familie , welches zwei
Jahre als

Kinderfräulein
in feinem Hause tätig war , sucht
auf sofort oder später ähnliche
Stellung . Gefl . Offerten unter
Nr . 15096 an die Expedition der
„Badischen Presse " eroeten . 3.3

Fräulein ,
in der Haushaltung tüchtig , sowie
gut bewandert in der Kranken -
pflege , sucht ähnliche Stelle .

Offerten unter Nr . B43005 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .
Braves flf}ÄÄrft0N oas Ichon ge-
fleißig , dient hat , sucht
sofort Stelle . « 42993

Zu erfr . Winterst ? . 50 . 5. St .
l8jähriges Mädchen vom Lande ,welches schon gedient hat . sucht aus

sofort od. später Stellung . Zu erfr .
« 43026 Maxanstr . 48 . II, rechts k

Mädchen sucht tagsüber B42994

Beschäftigimg«
;u erfr . Schwanenur . 9 . ST <

Fleißige junge Jfwu sucht sofort
Monatsstelle . Näheres Müller .Marktttr . La . Müblbura . B ^ '

Suche für meine Tochter~
rltelle

als Modistin in gutem Geschäft ,Offerten unter Nr . B42991 andie Expedition der . Bsd . Presse " .

Zu erfr .
'

Schwanen, »r . 9 . W. St .
Junge , fleißige Frau sucht Mo¬

natsstelle für vor- od . nachmittags ,
geht auch halbe Tage putzen und
waschen. Zu erfrag . Kürcherftr. 57,
Hth .. II, tMühlbukA .. £343009

Vernhardstr . 17, gegen üb . d. Kirche ,ist ger . schöne Part . - Wohnung von5 Z,mm . u. Zub . sofort od. später
zuvermieten . NSH . BürgerstrokeS .3. St . , bei Wildermnth . B4302 ?

Friedenftr . 20 ist eine geräumige»Zimmerwohnung mit reichlichem
Zugehör sofort zu vermieten . *

Zu erfragen parterre . lblg »

Scherrslratze 20,

Zu vermieten . Zu erfralHaus . 1 . Stock .
Vorder -

mutliches Heim . . Offerten unNr - « 42996 an die Expedition der
»Bad . Presse " erbeten ?'

Möbliertes Zimmer , nach dem
Hofe gehend , an Fräulein zu ver »
mieten : daselbst ist auch saub «mö bl. M on farde nztmmer— zu veri»,Lammstrahe 5 . 3. St .

10
« 42977 part .

mit KlavierGut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . Zu erfrage »unter Nr . B42998 in der Erpedit .der „Bad . Presse ".
Zu terinieten : Größere », einfach

po .W ' etteS Ztnimet an Fräul . od.soliden Arbeiter . B43017Schwanen strafte » 4 . 8. St . link».
Großes , gut möblierte » Zimmer .2 Treppen hoch , zu verm . B4301Z

Waldstrafte 3 « bei LooS.

z« vermiete ».
tten bill »a
B43031 .2.1

Slmal »en >trafte 14 . III., r.. ist gutmöbliertes Zimmer sogleich z «verm ieten . B43011 .2.1i i .a .x
tzrbprinzenftr . 31 , Eing . Üubmii;#«
Platz . 4. Stock, ist ein gut mobl.Zimmer per sofort oder späterbillia zu vermieten . « 43028

Friedrichsplat , 3, eine Treppe i3ein gut mobl . Zimmer an Fraulei «sogleich oder auf 1 . Ziovbr . billiazu vermi eten . B42S76 2L
Kapellen,tr . 42 ist ein Wollfärbern

S ' mmer m,t gutem Bett sofort, »vermieten . B43021
Näheres im Laden .

Karlstraste Nr . SV, 4. St .. ist emfreundl . möbliertes Zimmer anräulein zu vermiet . B43006 .S.1
Markgrafenftr . 41 ( Ecke Kreuzstr . ).3 . « tock , werden Zimmer mit guterKoit abaeaeben . « 42959 .3.1
coptnenfir . IM , 2 St . . Haltestelle
d . Elektrischen , ist mobl . Zimmer ,evtl . Wohn - u. Schlafzimmer bei
alleinst . Dame,u verm . B42SV5

ö/Iiet - k68uclie .
^kleineres Magazm gesucht mit

Einfahrt , womöglich in Südstadt .Off . mit Preisangabe unt . « 43002
an die Erp , der . « ad. Presse ".
Beliere Z Zmoier-Mms
mit « ad , mögl . mit Zentralheizung ,wird von kleiner Familie gesucht .
Nähe Stadtgarten . Offerten unter
Nr . 5595a an die Expedition der

« ad. Presse " erbeten.

ofort gesucht
1 oder 2 elegant

möblierte Zimmer
in gutem HauS , möglichst in der
Nähe der Straßenbahn .

Offerten unt . Nr . B4301S an die
Expedition der . Bad . Presse " erb.

Zimmer
hübsch möbliert , mit 2 Bette «, ta
gutem Haus von 2 V.- Feldwebel »
s « fort zu mieten gesucht . Weststadt
bevorzugt . Off . unter B4S004 an
die Exped . der „ Bad . Presse ". 2.1

Junger Mann sucht einsacke »
Zimmer evtl . mit Pension zum
1. Novbr . zu mieten . Offert , mit
billia . Angaben unt . Nr . 15142 W -
die Erped . der Jdab . « sdfe ".
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